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VfL Tegel Berlin 1891 e.V

Karten ab 02.11.2017  im Sport Casino des VfL Tegel
EUR 68,--

inkl. reichhaltigem Silvester-Buffet, Bier, Wein, Sekt, 
alkoholfreie Getränke und  DJ 

Kontakt: michaela.sickelko@gmx.de 
oder 0157 358 400 46
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Tag Datum Termine und Veranstaltungen  Beginn Ort Ausrichter

November
Sa/So 11./12.11 TA Dancecamp 10:00/11:45 Spiegelsaal TA
So.  12.11. TT VfL Tegel -  Grünheider SV   11:00 G.v. Bülow Schule TT RL  1. Damen 
Sa.  14.11. TA Außerordentliche MV  19:00 Vereinsheim TA
So. 19.11. TA Jugendturnier lt. Aushang Spiegelsaal TA
So. 19.11. Kegelturnier der Abteilungen 10.00 Vereinsheim offen

Dezember
Fr. 01.12. Koronarsport Jahresabschlussfeier 19:00 Vereinsheim Koronarsport
So.  03.12. TT  VfL Tegel - TuS Germania Schnellsen 11:00 G.v. Bülow Schule TT RL  1. Damen 
Fr. 08.12. Weihnachtsfeier Badminton 19.00 Toulouse-Lautrec-Schule TU Badminton
Sa 09.12.  HA VfL Tegel -  Stralsunder HV   17:00 Sportpalast HA OSL 1. Männer  
So. 17.12.  TA Weihnachtsturnier  lt. Aushang Spiegelsaal TA

Januar
Fr. 05.01.  Leichtathletikabteilung Neujahrsempfang lt. Einladung Vereinsheim LA
Sa.  13.01. TA Neujahrspokalturnier lt. Aushang Spiegelsaal TA
Sa.  13.01. HA VfL Tegel - Lausitzer HC Cottbus   17:00 Sportpalast HA OSL 1. Männer  
Sa.  20.01. HA VfL Tegel - MTV 1860 Altlandsberg   17:00 Sportpalast HA OSL 1. Männer  
Di. 30.01. Tennis Jahresversammlung  19.00 Vereinsheim TE

Februar
Do. 01.02. Turnabteilung Jahresversammlung  lt. Aushang Vereinsheim TU
So. 11.02. TT VfL Tegel - TTC Finow-GEWO Eberswalde 11:00 G.v. Bülow Schule TT RL  1. Damen 
Mo. 13.02. Leichtathletikabteilung Jahresversammlung lt. Aushang Vereinsheim LA
Di. 14.02. Tanzabteilung Jahresvesammlung lt. Aushang Vereinsheim TA
Mi. 21.02. Koronarsport Jahresversammlung 19:00 Vereinsheim KOR
So. 25.02. TT  VfL Tegel - Niendorfer TSV 13:00 G.v. Bülow Schule TT RL  1. Damen 
Mi. 28.02. Handabteilung Jahresversammlung  lt. Aushang Vereinsheim HA 

April
Fr.  13.04. Mitglieder Jahreshauptversammlung 18:00 Vereinsheim Präsidium
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Brunowstraße 51 · 13507 Berlin-Tegel 
Tel. 030 433 50 11 · www.goldschmiede-denner.de

EXKLUSIVERMITGLIEDER-RABATTRabatt auf ein Schmuckstück 
Ihrer Wahl bei Vorlage dieser 
Anzeige.

Dieser Gutschein ist bis 22. Dezember 2017 gültig!

Wir sammeln
Weihnachtsgeschenke für 

Bedürftige in Berlin

DIE WEIHNACHTSTÜTEN-AKTION

Helfen Sie mit!
Mehr Informationen auf 

www.goldschmiede-denner.de
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Präsidium 
Präsident: Friedhelm Dresp, c/o VfL Tegel, Hatzfeldtallee 29,
13509 Berlin,  434 41 21 und 
E-Mail: praesident@vfl -tegel.de
Vizepräsident: Bernd Gaebel, c/o VfL Tegel 1891 e.V. Berlin 
Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,  434 41 21 (Geschäftsstelle)
Finanzen: Wolf-Henner Schaarschmidt, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21, E-Mail: fi nanzen@vfl -tegel.de
Sportliche Belange: Bernd Jerke, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21 (Geschäftsstelle)
Organisation: Michael Zotzmann, Hatzfeldtallee 29, 
13509 Berlin,  434 41 21 (Geschäftsstelle)
E-Mail: organisation@vfl -tegel.de
Presse und Öffentlichkeitsarbeit: Hans Welge, Hatzfeldtallee 
29, 13509 Berlin,  434 41 21 (Geschäftsstelle)
E-Mail: presse@vfl -tegel.de
Beitragskonto: IBAN: DE31 1001 0010 0157 9931 09
Geschäftsstelle des VfL Tegel 1891 e.V.:
im Vereinsheim, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,

 434 41 21 und ¬ 43 74 53 94
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12, Di 16-18, Mi 17-19 Uhr
(Ausnahmen: Feiertage und Ferien)
Internet: www.vfl -tegel.de
E-Mail: Geschaeftsstelle@vfL-tegel.de
Kegeln
Geschäftsstelle,  434 41 21
Kurzzeit-Sportangebote
Info-  Geschäftsstelle Vereinsheim,  43 40 29 99
E-Mail: ksa@vfl -tegel.de
Die einzelnen Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder und müssen nicht mit der Ansicht des Präsidium über-
einstimmen.
Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge zu kürzen, 
ohne deren Sinn zu verändern.

Impressum
Herausgeber: 
VfL Tegel 1891 e.V., Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin
Redaktion und Anzeigen: 
Hans Welge, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin, 

 434 41 21 und E-Mail: geschaeftsstelle@vfl -tegel.de
Layout und Druck:
Wiesjahn Satz- und Druckservice, Schulstraße 1,
13507 Berlin,  43 40 09 46, ¬ 43 40 09 48
E-Mail: wiesjahn-druck@web.de
Internet: www.wiesjahn-digitaldruck.de

– Präsidium –

Kegeln für jeden auf vier Bahnen beim VfL 
Tegel im Vereinsheim

Für eine Halbjahresanmietung werden 5 % Rabatt gewährt. 
Nachfolgend geben wir die ab 1. Januar 2018 geltenden 
Preise für eine Kegelbahn pro Stunde bekannt:

Montag bis Freitag von 10.00 bis 14.00 Uhr
für Mitglieder des VfL Tegel:   € 8,00
für Nichtmitglieder des VfL Tegel:  € 8,50 

Montag bis Freitag von 14.00 bis 16.00 Uhr
für Mitglieder des VfL Tegel:  € 12,00 
für Nichtmitglieder des VfL Tegel: € 13,50 

Montag bis Freitag ab 16.00 Uhr, Samstag und Sonn-
tag

für Mitglieder des VfL Tegel:   € 15,50 
für Nichtmitglieder des VfL Tegel:  € 18,00 

Auskünfte erteilt unsere Geschäftsstelle im Vereinsheim, 
Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin Tegel: Mo.- Fr.: 10.00 –12.00 
Uhr und Di. 16.00 – 18.00 Uhr sowie Mi. 17.00 – 19.00 Uhr 
oder unter Tel: 434 41 21 sowie per 

 e-mail: Geschäftsstelle@vfl -tegel.de

•
·
·

•
·
·

•

·
·

VfL Tegel 1891 e.V. 
– Tennis / Präsidium lädt ein –
zur Abteilungskegelturnier 2017
am  Sonntag, dem 19. November 2017
um  10:00 Uhr
in unserem Vereinsheim, 
 Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin.

Ausschreibung:
Eine Mannschaft besteht aus sechs Keglern – fünf kom-
men in die Wertung.
Es werden auf jeder Bahn 10 Kugeln, also 4 x 10 Kugeln 
geschoben.
Die Reihenfolge der Bahnen wird vorgegeben.
Jede Abteilung kann eine Mannschaft stellen.

•

•

•
•

Eintreffen der Teilnehmer ab 9:30 Uhr, Start der Meister-
schaft 10:00 Uhr
Meldungen der Mannschaften bitte bis zum Sonntag, 
den 12. 11. 2017
 an: An VfL-Geschäftsstelle / Hatzfeldtallee 29:
 Email: Geschaeftstelle@VFL-Tegel.de 
 oder
 den Abschnitt in den Briefkasten: 
 Hauptverein werfen.

Auf eine rege Beteiligung freuen sich die Veranstalter „Der 
Aufschlag“

Noch Fragen? 411 62 10 Christian Muus

•

•

Zur Kegel – 
Abteilungsmeisterschaft 2017
am Sonntag, dem 19. November 2017

melde ich eine Mannschaft der 

....................................................................................

.......................  ..................................   ...................
Ort / Datum  Ansprechpartner Tel. / E-Mail
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Ehrungsfeier 2017
Auch im 126. Jahr des VfL Tegel wurden vom neuen Prä-
sidenten des VfL Tegel verdienstvolle, ehrenamtliche und 
treue Mitglieder sowie die VfL`er, die in den letzten 12 Mo-
naten mit besonderen sportlichen Leistungen aufgefallen 
waren, zu einer Feierstunde eingeladen. Nachdem die Ver-
einshymne „VfL, Du Bist Mein Verein“ an diesem sonnigen 

14. Oktober 2017 verklungen war, begrüßte Friedhelm 
Dresp die Ehrenmitglieder namentlich sowie knapp 200 
weitere Gäste. Besonders begrüßte Friedhelm die Ehren-
gäste, die Vizepräsidentin des LSB, Claudia Zinke, und das 
Mitglied im BVV Sportausschuss, Aleksander Dzembritz-
ki, im Spiegelsaal des Vereinsheims. Von den VfL-Info In-
serenten, die ebenfalls als Ehrengäste eingeladen waren, 

Ehrengäste mit Präsidium

kam Josef Arnaud vom Bike Market.
Erstmals mit musikalischer Untermalung begannen dann 

die Ehrungen. Als Erstes wurden Treuenadeln und Urkun-
den an Mitglieder, die seit 25, 40 und 50 Jahren Mitglieder 
sind, vergeben. Leider konnte der 100-jährige Heinz Pfeif-
fer, der seit 60 Jahren Mitglied ist, nicht mit dabei sein. Für 
besondere Verdienste um den Verein wurden 10 Mitglieder 
mit Ehrennadeln in Gold, Silber und Bronze ausgezeichnet. 
Tennisspieler Jochen Schüle bekam aus der Hand des Prä-
sidenten die zweithöchste Auszeichnung des Vereins, die 
Verdienstplakette des VfL Tegel, überreicht. 

Anlässlich der Ehrungsfeier berichtete Friedhelm Dresp, 
dass der „Altpräsident“ des VfL Tegel, Stefan Kolbe, für sei-

ne besonderen Verdienste um den VfL Tegel zum Ehren-
mitglied auf Lebenszeit ernannt wurde. 

Es folgte eine Pause, in der die Deutschen Meisterinnen 
aus der Twirlingabteilung das Publikum mit ihrer Show be-
geisterten.

Nach der Einzugsmusik zur Oskarverleihung, aufgelegt 
vom DJ aus der Tanzabteilung, startete der Hauptsportwart 
die Ehrung der Sportler. 124 Sportlerinnen und Sportler 
des VfL wurden für besondere Leistungen mit Gold-, Sil-
ber- und Bronzemedaillen sowie einem kleinen Geschenk 
ausgezeichnet. 

Nach gut einer Stunde konnte sich Friedhelm Dresp bei 
allen, die mit dazu beigetragen hatten, dass seine erste 
Feierstunde als Präsident so reibungslos verlief, bedan-
ken. Besonders dankte er den Damen vom Helferpool mit 
einem Gutschein für das Sport-Casino Tegel. Angela und 
Katherina aus der Geschäftsstelle wurden für ihr organisa-
torisches Geschick gelobt. 

H. W.

Verdienstplakette Für Jochen Schüle (links)

Twiling Show

Ehrennadeln für besondere Verdienste

Ehrennadel  in Gold
Florian Lüer TU

Ehrennadel in Silber
Romina Reiche TU
Gabriele Karber TU

Ehrennadel in Bronze
Marianne de Haas LA
Peter de Haas LA
Christian Steppat RI
Karl-Heinz Zerwer TU
Christa Lübke TU
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Auszeichnung für besondere Verdienste

Ernennung zum Ehrenmitglied
Stefan Kolbe TU

VfL Tegel Verdienstplakette
Jochen Schüle TE

60-jährige Mitgliedschaft   
Heinz Pfeiffer TU

50-jährige Mitgliedschaft   
Lothar Naeth JU
Felix Kunst LA
Heinz Mielitz TE
Gundela Alwast TU
Eva Müller TU
Dieter Scherwinsky KOR

40-jährige Mitgliedschaft
Treuenadeln in Gold
Rüdiger George TE
Ulrich Vöckler TE
Heinrich Hergg TE
Heide Karstens-Zühlke TE
Hans-Jürgen Zühlke TE
Christa Böttcher LA
Helmut Haub HA

25-jährige Mitgliedschaft   
Treuenadeln in Silber
Vivien Radeklau HA
Ole Hädrich HA
Frank Moldt JU
Gabriele Mewes LA
Gabriele Ohliger LA
Gisela Eschenbach LA
Elke Lobert TE
Sarah M. Schrödter TT
Marita Schön TU
Dorothea Janßen TU
Ursula Trebus TU
Judith Galuba TU
Livia Groß TU
Margitta Blywis TU
Bernd Ginapp KOR
Manfred Meerwald KOR

Sportlerehrung Bronze  
Max Eichhorn JU
Pauline Mieg JU
Jonathan Schulz JU
Melanie Lebreton JU
Thomas Bolm LA
Hans-Peter Bröhl LA
Axel Ehrhardt LA
Paul Müller LA
Melanie Palm LA
Katrin  Mikolajski LA
Hiltrud Nieser LA
Udo Oelwein LA
Holger Stuckwisch LA
Lily Jo Becker TU
Laura Dietrich TU
Livia Eisenberg TU
Carolin Glanz TU
Jessica Glanz TU
Larissa Hermanski TU
Kristina Jarnack TU
Chiara- Marie Klau TU
Lea- Marie Mross TU

Sandra Müller TU
Carlotta Quilitz TU
Ida Schulze TU
Tabita Vaih TU
Vanessa Witte TU
Joanna Arndt TU
Esta-Marie Reusch TU
Franziska Roth TU
Paulina Schliek TU
Ozan Bükülmez RI
Muslim Gaschoijew RI
Islam Soltymuradov RI
Denis Kotov RI
Liam Finnley Krugel RI
Sascha Weinert RI /Fball
Jamain-Lamar Zwirner RI /Fball
Joel Zwirner RI /Fball
Tomas Stein RI /Fball
Jason Kochanski RI /Fball
Annalena Priem RI /Fball
Johannes Abonyi RI /Fball
Alexander Ast RI /Fball
Haidar  Atwi RI /Fball
Ena Beck RI /Fball
Artur Gabsattarov RI /Fball
Emilia Ganso RI /Fball
Moritz Göttel RI /Fball
Arne  Hagen RI /Fball
Lamma Haj Ali RI /Fball
Michél Harbart RI /Fball
Ella  Imme RI /Fball
Lutz Kornmüller RI /Fball
Calvin Krebs RI /Fball
Niklas Küssner RI /Fball
Benito Küssner RI /Fball
Julia Langner RI /Fball
Till  Lunenburg RI /Fball
Ben Lunenburg RI /Fball
André Müller RI /Fball
Felix Okun RI /Fball
Kevin Pfennig RI /Fball
Felix Pohl RI /Fball
Greta Priem RI /Fball
Jannis Reinfeldt RI /Fball
Carsten Rente RI /Fball
Helene Riebe RI /Fball
Anton Riehmann RI /Fball
Emiliy  Rzepka RI /Fball
Gino Schäfer RI /Fball
Jonas Schrom RI /Fball
Maximilian Schröder RI /Fball
Andreas Stein RI /Fball
Felix Thiel RI /Fball
Cillian Todzi RI /Fball
Johan Unrath RI /Fball
Jonah Wagner RI /Fball
Niklas Wangnet RI /Fball
Lukas  Wangnet RI /Fball

Sportlerehrung Silber
Mick Schrauber RI
Jan Beckmann RI
Giulia Amthor RI
Marcus Monteiro RI /Fball
Lea Kosterski RI /Fball
Ibrahim Dib RI /Fball
Jannik Bjarne Schröder RI /Fball
Ali Haj Ali RI /Fball
Felipa Einwächter RI /Fball
Henrik Hänelt RI /Fball
Louisa Knaack RI /Fball
Pascal Heyn RI /Fball
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Santiago Bettge RI /Fball

Sportlerehrung Goldmedaille  
Joshua Morodion RI
Nina Lindenau TW
Vergilia Benedickt TW
Michelle Casteignau TW
Fabienne Casteignau TW
Silja Flint TW
Emily Haefke TW
Lara-Eileen Hannemann TW
Nele Hausner TW
Lea Heitzer TW
Sabrina Horvat TW
Marisa Klinker TW
Denise Petrak TW
Joclyn Rühlicke TW
Winona Sandham TW
Sophie Schurig TW
Melina Antonia Senkyrikova TW
Lara Serafi movska TW
Lara-Melia Sturzebecher TW
Mia Wodtke TW
Hanna Würzinger TW
Sandra Zippel TW
Lynn  Bartkowski TW
Nina Bigalke TW
Julia Dreßler TW
Katharina Hartmann TW
Jasmin Mandelkow TW
Jessica Miller TW
Charline Mushold TW
Maike Sommerfeld TW
Xandra Tront TW

Sport Casino Tegel 
die Gastronomie im Vereinsheim

Öffnungszeiten Winter
vom 1. 10. 2017 bis zum 1. 4. 2018

Montag: 11-14 Uhr und 16-21 Uhr 
Dienstag bis Freitag: 16-21 Uhr 
Samstag: 16-20 Uhr 
Sonn- und Feiertag geschlossen

Wir bitten um Beachtung, dass wir 
außerhalb unserer Öffnungszeiten 
gerne nach Vereinbarung für Euch/ 
Sie da sind. 

Funk: 0157 358 400 46
email: michaela.sickelko@gmx.de 

– Koronar –

Mehrtagesfahrt nach Thüringen 
vom 15. – 17. September 2017
Wie in den letzten Jahren begann unsere Reise pünktlich 
um acht Uhr am Freitagmorgen auf dem Parkplatz „An der 
Mühle“ mit Mary am Steuer von der Fa. Düsentrieb. Nach 
einem Kaffeestopp und einem weiteren, um mittags ein 
Würstchen zu genießen, gelangten wir zur Landeshaupt-
stadt des Freistaates Thüringen, nach Erfurt. Unsere Stadt-
führerin, Frau Roeder, nahm uns per Bus zuerst mit auf 
den Petersberg zur Zitadelle. Von hier aus hatten wir einen 
herrlichen Blick auf die Stadt mit ihren zahlreichen Fach-

werk- und Bürgerhäusern, wo zurzeit gerade der Cereali-
enmarkt stattfand. Anschließend ging es wieder abwärts 
zum Domplatz, um das Kirchenduo Mariendom und Severi-
kirche zu bestaunen. Die größte Glocke des Mariendomes, 
die „Gloriosa“, ist die größte freischwingende Glocke der 
Welt. Sie wird heute nur noch zu besonderen Ereignissen 
und an kirchlichen Feiertagen geläutet. Über 70 Stufen 
abwärts gelangten wir über den Marktplatz zur schönen 
Kurmainzischen Stadthalterei, heute Thüringische Staats-
kanzlei. Ein sehr bemerkenswertes Bauwerk in Erfurt ist die 
Krämerbrücke. Sie ist 120 m lang, überspannt den Fluss 
Gera und ist mit 32 bebauten Häusern die längste kom-
plett bebaute und bewohnte Brücke Europas. Nach gut 2 
Stunden Stadtbesichtigung ging unsere Fahrt weiter ins 
Ahorn Berghotel in Friedrichroda, unser Domizil für zwei 
Nächte. Nach dem abendlichen reichlichen Buffet gab es 
im Rahmen des Hotelprogramms Tanz. 

 Am nächsten Morgen begann der 2. Tag unserer Rei-
se mit dem Reiseleiter Herrn Weiser. Zunächst fuhren wir 
Richtung Gotha, vorbei am Schloss Friedenstein. Herr 
Weiser erzählte von den drei Gleichen, d. h. drei Burgen, 
die alle auf einmal von einem Blitz getroffen worden sein 
sollen. Nur die Wasenburg blieb erhalten. In der Bachstadt 
Arnstadt, einer der ältesten Städte Deutschlands außer-
halb der römischen Siedlungsgebiete, gingen wir durch die 
Stadt zur Bachkirche, zum Marktplatz mit dem Rathaus im 
fl ämischen Stil, der schönen Apotheke und dem Denkmal 
von Bach als „fl egelhafter Lümmel“. Danach führte unsere 
Fahrt zum Bratwurstmuseum nach Holzhausen nahe Arn-
stadt, um dort einiges über die Herstellung der Bratwurst 
und die Riten bei der Schlachtung zu erfahren. Natürlich 
gab es anschließend die gute Original-Thüringer Bratwurst. 
Wer mochte, leistete sich noch einen „Aromatique“, einen 
Gewürzbitter. Gestärkt konnten wir den nächsten Punkt un-
serer Reise ansteuern, die hübsche Stadt Schmalkalden 
mit ihren wunderschönen Fachwerkhäusern. Die Stadtkir-
che St. Georg ist eine der schönsten spätgotischen Hal-
lenkirchen Thüringens mit herrlichen, reichlich verzierten 
Fenstern im Chorraum. Den Abschluss bildete das VIBA-
Nougatmuseum. Nach einem kurzen informativen Film 
konnten wir uns von dem Können der Mitarbeiter überzeu-
gen, die die Pralinen per Handarbeit verzierten. Natürlich 
gab es Kostproben von den Köstlichkeiten. Wieder im Hotel 
angekommen gab es eine kleine Erholungspause, z. B. bei 
einem Kaffee oder Bier im Panorama-Restaurant im 12. 
Stock mit Blick über den Thüringer Wald oder mit einer 
sportlichen Ertüchtigung im großen Hallenschwimmbad. 
Das Oktoberfest begann mit einem passenden abend-
lichen Buffet und anschließendem Musikabend mit einer 
10-köpfi gen Band und einigen Darbietungen wie Tanz oder 
Balkensägen mit zwei Mannschaften. 

 Am dritten Tag begann unsere Reise in Eisenach für 10 
Personen mit dem Bachhaus für diejenigen, die nicht so gut 
zu Fuß waren. Es ist ein interessantes Museum mit vielen 
Informationen über Bach und Luther. Besonders beeindru-
ckend war das 20-minütige Live-Konzert auf verschiedenen 
alten Instrumenten, u. a. einer kleinen Orgel, einem Spinett-
klavier (auch Querspinett genannt) und einem Cembalo. 
Sehenswert war auch der schön angelegte Innenhof des 
Museums. Die anderen 20 Personen erforschten mit Hilfe 
von Audiogeräten die ausgestellten Exponate in der Wart-
burg, was sich wirklich gelohnt hat. Mittags gab es noch ein 
schönes Mittagessen im Restaurant „Sonnenaue“, und wir 
gelangten ohne Staus wieder nach Berlin. Wie bereits bei 
den vergangenen Reisen hatte Petrus es gut mit uns ge-
meint. Wir wollen im nächsten Jahr wieder eine Dreitages-
fahrt durchführen, und zwar vom 7. – 9. September 2018, 
und freuen uns über rege Teilnahme aus der Koronargrup-
pe, eingeladen sind aber auch Mitglieder aus anderen Ab-
teilungen des VfL Tegel, sofern noch Plätze frei sind.

Gez. Ilona Muus als Reiseleiterin
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Thema „Aufruf“ gem. „VfL – info“ (Ausgabe 
07-08/2017; S. 16)
Wir haben Euch Vereinsmitglieder über 65 Jahre im vorigen 
Vereinsheft eingeladen, mal in unsere Sportstunde herein-
zuschauen oder gar selbst mitzumachen. Nun möchten wir 
die Einladung präzisieren und Euch folgendes präsentieren: 
Wer von Euch neugierig ist, mal zu erfahren, was Koronar-
sport ist, wer dort alles als Vereinsmitglied daran teilnimmt 
und wie die Sportstunde aussieht, ist herzlich eingeladen, 
dies selbst zu erkunden – ohne irgendwelche Verpfl ich-
tungen –, nur rein aus eigenem Interesse! Dazu haben 
wir drei Sporttage im November in unserer Sporthalle der 
Hoffmann-von-Fallersleben-Grundschule, Ziekowstraße, 
(Eingang: Altenhofer Weg 7) zur Auswahl gestellt:

Donnerstag, 16. Nov., Beginn 16:45 Uhr (60 min.), 
17:45 und 18:45, 

Montag, 20. Nov., Beginn 16:30 Uhr (60 min.), 17:30 
und 18:30, 

Donnerstag, 23. Nov., Beginn 16:45 Uhr (60 min.), 
17:45 und 18:45.

Ein Hinweis: Die jeweilige erste Sportstunde bietet sich 
am besten an, wenn Ihr mitmachen wollt, da sie meist am 
wenigsten frequentiert ist. Solltet Ihr Lust haben, in einer 
Gruppe (von mehr als 5 Teilnehmern) kommen zu wollen, 
was wir begrüßen würden, dann bitten wir Euch, Euch in 
der Gst/Hatzfeldtallee 29 mit allen Namen und mind. einer 
Telefonnummer anzumelden, damit wir im Zweifel zurück-
rufen können, sofern sich in einer ausgewählten Stunde 
alles zusammenballen würde. Danke! Wir sehen uns!

Die Vorstandsmitglieder im Koronarsport
Christian, Siegurd, Dieter und Gerhard

– Judo –

Tegel Cup 2017
In diesem Jahr hatten wir bedingt durch Hallenbelegungen 
und Verbandstermine einen recht späten Termin gefunden, 
erst kurz vor den Sommerferien. Ungünstigerweise hatten 
allerdings unsere befreundeten polnischen u. tschechischen 
Vereine bereits Sommerferien, so dass diese diesmal auch 
nicht teilnehmen konnten. Alles in allem waren knapp 200 
Teilnehmer von 31 Vereinen gemeldet, wobei dann nur 174 
aus 29 Vereinen tatsächlich teilgenommen haben. Damit 
verlief die Veranstaltung in einem entspannten Rahmen 
und in angenehm ruhiger Atmosphäre. Besonderen Dank 
geht an die Kampfrichterinnen Marion Boß und Franziska 
Buder, die kurzfristig für den Sonntag zusagten, nachdem 
es dem Berliner Judoverband leider nicht gelungen war, 
uns auf „offi ziellem Weg“ mit KaRis für den Sonntag zu 

bestücken. (Hier wäre sehr zu wünschen, dass der Verband 
ähnlich der Prüferliste eine KaRi-Liste mit Kontaktmöglich-
keiten veröffentlichen würde.)

Gekämpft wurde in den Altersklassen U10m (46 Teil-
nehmer), U12w (38 TN), U12w (38 TN), U15w (10 TN), 
U15m (21 TN) und als Bodenkampfturnier Männer (14 TN) 
u. Frauen (7 TN).

Um trotzdem für ausreichend Kämpfe zu sorgen, haben 
wir die Teilnehmer gewichtsnah in Jeder-gegen-Jeden-
Listen geschrieben und den höheren Gewichtsklassen der 
U15 und bei den Männern generell die Möglichkeit einer 
„Allkategorie“ eingeräumt.

Zu den Kämpfen unsere Leute kann ich nicht viel sagen, 
da ich mit Listenerstellung/Urkundendruck beschäftigt war 
und damit die Wettkampfbetreuung den anderen Übungs-
leitern oblag – hier wurden mir aber noch Zuarbeiten ver-
sprochen, die dann ggfs. noch nachgereicht werden.

Alles in allem haben erfreulicherweise sehr viele Vereins-
kameraden, Eltern u. weitere Verwandte bei der Durchfüh-
rung der Veranstaltung geholfen, so viele, dass eine na-
mentliche Aufzählung hier den Rahmen sprengen würde 
und die Gefahr birgt, jemanden zu vergessen – also hiermit 
ein herzliches Dankeschön an alle, die tatkräftig u. inzwi-
schen auch sehr routiniert mitgeholfen haben.

Und natürlich möchten wir uns auch vor allem bei allen 
Teilnehmer bedanken, die bei recht sommerlichen Tempe-
raturen trotzdem den Weg in die Wettkampfstätte gefunden 
hatten und so überhaupt erst den Wettkampf mit Leben 
gefüllt haben. 

In der „inoffi ziellen“ Mannschaftswertung (1. Platz 5 
Punkte, 2. Platz 3 Punkte, 3. Platz einen Punkt) kam am 
Ende folgender Medaillen-Spiegel zustande:

Pl. Mannschaft 1. Pl. 2. Pl. 3. Pl. Ges.-pkt.
1 VfL Tegel 1891 e.V. 7 9 11 73
2 ShidoSha Berlin 7 3 3 47
3 RSV Eintracht 1949 e.V. 5 7 0 46
4 Judo-Club 90 e.V. 3 4 0 27
5 SG Einheit Pankow 1 5 3 23
6 PSV Olympia Berlin 3 1 0 18

Ein herzlicher Dank geht an die Firmen, die uns dieses 
Jahr unterstützt haben:

Die Firma IK Hofmann-Arbeitsvermittlung – Schön-
hauser Allee hat eine Sachspende in Höhe von 500,00 € 
beigesteuert, davon haben wir einen großen Teil der Helfer-
T-Shirts fi nanziert.

Die Firma ESH Schultze-Klimatechnik aus Velten hat 
den Druck der Urkunden übernommen.

Beide Firmen hat uns Christian Köpp vermittelt – vielen 
Dank!

Die Firma Heemann OHG – Fachgroßhandel für Hygie-
ne und Sauberkeit aus Falkensee – hier hat Ulf Schönberg 
den Transport der Matten vermittelt – auch hier ein großes 
Dankeschön!

Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin, vertreten 
durch den Bezirksbürgermeister Herrn Frank Balzer, hat 
einen Zuschuss für unseren VfL-Cup_2117 gegeben.

Und nicht zu vergessen, die vielen Eltern und Be-
kannten, die für den Imbiss gespendet haben, und die 
fl eißigen Damen, die den Imbiss in gewohnter Weise ge-
führt haben…!

Sehr gern möchten wir uns auch bei den vielen Helfern 
bedanken, die tatkräftig beim Mattentransport, und beim 
Auf- und Abbau der Matten geholfen haben.

Ohne die Unterstützung durch so viele Menschen wäre 
die Organisation und Durchführung unseres diesjährigen 
VfL-Tegel Cups 2017 nicht zu stemmen gewesen.
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1. Vorsitzender der Judoabteilung  Christian Kirst bei 
seiner Eröffnungsrede

Haus- & Gebäudereinigungsgesellschaft mbH

Ihr Partner für:
Fenster- und Glasreingung

Teppich- und Polsterreinigung

laufende Büro- u. Wohnungsreinigung

Sonderreinigung

Hausmeisterservice

Gartenpflege und Baumschnitt

Wohnungsauflösung bis Besenrein
meha@gebaeudereinigung-mch.de
www.gebaeudereinigung-mch.de

Tel.: 030 4020989-5
Fax: 030 4020989-4

MCH

Betreuung für unsere Wettkämpfer

Schaarschi

VfL-Info
auch im 
Internet
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K R E A T I V E

B O D E N G E S T A L T U N G

an der B 96 in der Kurve am Heimatmuseum

staatlich geprüfter Bodenleger
Bodenbelagshandel & VerlegeserviceJörg-Rüdiger Hill

Berliner Str. 20, 13467 Berlin - Hermsdorf

Tel.: (030) 404 16 35 • www.TeppichHill.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr • Sa.: 10-14 Uhr

TegelCup  2017  Einzelergebnisse  VfL Tegel Judoka

Samstag:        

U10m: 25.1-26.0 kg (4 Teilnehmer) U10m: 26.8-27.7 kg (5 Teilnehmer) U10m: 29.2-31.7 kg (5 Teilnehmer)
1. Platz: Jaeck, Ibrahim 5. Platz: Knebel, Vincent 3. Platz: Kilicaslan, Alim
4. Platz: Pilc, Leon
U10m: 32.3-33.3 kg (5 Teilnehmer) U10m: 33.4-36.2 kg (5 Teilnehmer)
4. Platz: Groschke, Oskar 4. Platz: Schodrowski, Kilian
U12m: 23.8-28.9 kg (5 Teilnehmer) U12m: 32.9-35.9 kg (5 Teilnehmer) U12m: 36.3-37.2 kg (5 Teilnehmer)
4. Platz: Pannewitz, Joshua 5. Platz: Günther-Otis, Juan 5. Platz: Michael, Tobias
U12m: 38.4-44.5 kg (5 Teilnehmer) U12m: 53.6-59.9 kg (4 Teilnehmer)
3. Platz: Breyer, Jonas 2. Platz: Schäfer, Jon

4. Platz: Schmelzer, Oskar
U15m: 46.1-47.0 kg (3 Teilnehmer) U15m: 50.1-53.2 kg (4 Teilnehmer) U15m: 61.4-73.8 kg (4 Teilnehmer)
2. Platz: Ahlebrandt, Lukas 3. Platz: Schulz, Jonathan 3. Platz: Briese, Jan

4. Platz: Maasch, Jannes
U15m: 87.4-87.4 kg (2 Teilnehmer) U15m: All-Kategorie (6 Teilnehmer)
2. Platz: Duchowny, Daniel 3. Platz: Duchowny, Daniel
 4. Platz: Briese, Jan

Sonntag

U12w: 27.1-29.8 kg (6 Teilnehmer) U12w: 30.6-32.2 kg (5 Teilnehmer) U12w: 34.9-37.0 kg (5 Teilnehmer)
4. Platz: Schrader, Lilian 4. Platz: Thiele, Leonie 1. Platz: Duchowny, Karina
5. Platz: Schwart, Felicitas
U12w: 45.2-55.6 kg (4 Teilnehmer)  
3. Platz: Duchowny, Emilia
U15w: 39.5-42.9 kg (3 Teilnehmer) U15w: 51.7-56.0 kg (4 Teilnehmer) U15w: 67.4-67.4 kg (1 Teilnehmer)
2. Platz: Schröter, Sina 2. Platz: Fritsch, Lena 1. Platz: Ahrens,Alina

3. Platz: Gericke, Julia
U15w: All-Kategorie (4 Teilnehmer)  
2. Platz: Fritsch, Lena
3. Platz: Gericke, Julia    

Ne-Waza

Frauen: 47.7-53.7 kg (3 Teilnehmer) Frauen: 63.0-72.2 kg (4 Teilnehmer)
1. Platz: Wolf, Hannah 3. Platz: Lebreton, Melanie
2. Platz: Mieg, Pauline

Männer: 70.2-73.8 kg (5 Teilnehmer) Männer: 76.5-83.2 kg (3 Teilnehmer)
3. Platz: Köpp, Christian 1. Platz: Brötzmann, Dennis
4. Platz: Gericke, Marvin 2. Platz: Weigelt, Alexander

Männer: 87.7-90.9 kg (3 Teilnehmer) Männer: All-Kategorie (4 Teilnehmer)
1. Platz: Gerhardt, Sven 1. Platz: Brötzmann, Dennis
3. Platz: Schulz, Torsten 2. Platz: Weigelt, Alexander

Einzel- Ergebnisse aller Teilnehmer im Internet  vfl -tegel.de Judo
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Trainingsfahrt Kiel
Es war Montag, der 28.08 um 8.45 Uhr am Bahnhof Ber-
lin-Gesundbrunnen. Hier begann die Reise von Hendrik, 
10 mutigen jungen Sportlern und mir, die sich auf 5 Tage 
Trainingsfahrt unter unserem Kommando eingelassen hat-
ten. Gleich der erste Zug ließ uns warten, sodass beim 
Umsteigen am Hauptbahnhof die erste Sporteinheit beim 
Spurt zum Anschlusszug folgte. Dieser sollte uns zu un-
serem Ziel, der Hansestadt Kiel, bringen. Zur Mittagszeit 
erreichten wir den dortigen Hauptbahnhof, und nach einem 
kurzen Fußmarsch mit einigen Umwegen und missachte-
ten Verkehrsschilder auch die Jugendherberge, die für die 
nächsten Tage unser zu Hause sein sollte.

Nun stand das erste Training bevor. Auf dem Programm 
standen Übungen für die Sprungkraft auf dem nahegele-
genen Sportplatz. Das anschließende Abendessen sollte 
uns einen Vorgeschmack auf die kulinarischen „Highlights“ 
geben, die uns die ganze Woche lang erwarteten. Den ers-
ten Tag ließen wir mit einem gemeinsamen Spieleabend 
ausklingen.

Pünktlich um 7.15 trafen wir uns Dienstag zum mor-
gendlichen Joggen. Eigentlich verwunderlich, aber die 
Strafandrohung, fürs Zuspätkommen nach dem Essen 
den kompletten Tisch abzuräumen, hatte anscheinend 
echt abgeschreckt. Die zweite Trainingseinheit nach dem 
Frühstück wurde dem Ganzkörperkrafttraining gewidmet. 
Nachmittags nutzten wir den strahlenden Sonnenschein 
für ein kleines Fotoshooting, bevor alle nach einem harten 
Langsprinttraining deutlich an Fotogenität verloren.

Abends hatten Hendrik und ich die Mission, ein bisschen 
was Lehrreiches zu machen. Es war schließlich eine Trai-
ningsfahrt und ein Sportler sollte wissen, wie er sich zu 
ernähren hat. Tobias, unsere neuer Jugendtrainer (konnte 
leider nicht selber dabei sein), war so lieb, einen Vortag 
samt Präsentation über Ernährung auszuarbeiten. Wir 
anwesenden Trainer haben unser Bestes gegeben, alles 
Wichtige mit den Kids durchzuarbeiten und sind letztend-
lich zu dem Schluss gekommen, dass das Jugendher bergs-
essen in der Theorie nicht verkehrt ist, aber in der Umset-
zung eigentlich alles schiefgegangen ist.

Am Mittwoch hatte uns dann leider das Glück bezüglich 
des Wetters verlassen. Trotzdem begannen wir den Tag 
wieder mit einer Joggingtour, und auch das Vormittagstrai-
ning wurde durchgezogen. Tapfer kämpften sich die Kids 
im strömenden Regen durch Bergläufe und Zirkeltraining. 
Für den Rest des Tages hatten sie sich deshalb eine Pause 
verdient und trotz des nicht optimalen Wetters wurde fast 
einstimmig entschieden, an den Strand zu fahren. Dort an-
gekommen, staunten wir nicht schlecht, dass, ehe wir uns 
versahen, alle unsere Schützlinge hundert Meter weiter 
auf einer Badeinsel im Nieselregen saßen. Es hat sicher 
eine halbe Stunde gedauert, bis die letzten wieder an Land 
waren. Dann wurde noch Ball gespielt und schließlich mit 
der Fähre zurück nach Kiel gefahren. Den Abend hatten 
wir den Kids zu freien Verfügung gestellt und wir waren 
auf irgendeine Art und Weise stolz, als wir alle zusammen 
nach der Nachtruhe in einem Zimmer „erwischten“. Aus den 
anfänglich etwas distanzierten Jugendlichen war langsam 
eine richtige Gemeinschaft geworden.

Donnerstag hieß es dann ausnahmsweise mal ausschla-
fen, sofern man das um acht Uhr morgens schon sagen 
kann. Auf jeden Fall begann der vorletzte Tag erst mit dem 
Frühstück. Anschließend ging es wieder zum Sportplatz 
für eine ausführlich Trainingseinheit zum Thema Koordina-
tion. Es hat mich beeindruckt, wie vital die Kids die ganze 
Zeit waren. Selbst nach drei harten Tagen hatten sie die 
Mittagspause zum Tischtennisspielen genutzt, während 

– Leichtathletik –

Hendrik und ich uns eine Auszeit gönnten. Nach der Pau-
se folgte ein fröhliches Staffeltraining mit anschließendem 
Ausdauerlauf, der die gute Stimmung deutlich senkte, 
außer bei Hendrik, der sich einen Spaß daraus machte, 
die Leidenden zu fotografi eren. Dennoch war der ganze 
Schmerz spätestens abends beim Eis essen am Kieler Ha-
fen vergessen. Gegen 22 Uhr ging dann der Feueralarm los. 
Mehrere Feuerwehrwagen kamen angefahren, aber glück-
licherweise stellte sich heraus, dass jemand es zu gut mit 
seinem Deo gemeint hatte. Wir waren sehr erleichtert, dass 
niemand von uns den Alarm ausgelöst hatte. Vor unserem 
Einzug waren „Deopartys“ ausdrücklich verboten worden. 

Am letzten Morgen haben wir uns dann noch einmal zum 
Frühsport aus den Betten gequält. Danach wurde es ein 
wenig stressig, weil uns niemand mitgeteilt hatte, dass wir 
bis 10 Uhr unsere Zimmer zu verlassen hatten. Also wurde 
das abschließende Training noch eine halbe Stunde nach 
hinten geschoben und blitzschnell die Zimmer geräumt. Als 
dies erledigt war, wurde sich dann auf dem Spielplatz im 
Sand zum letzten Mal ertüchtigt und danach zu idyllischer 
Musik voller Vogelzwitschern und Donnergeräuschen ge-
genseitig massiert. Gegen Mittag war es dann Zeit für die 
Heimreise, und ein paar Stunden später kamen wir größ-
tenteils unversehrt wieder an unserem Ausgangspunkt Ge-
sundbrunnen an.

Alles in allem hatten wir fünf schöne, aber auch anstren-
gende, trainingsreiche Tage. Die Zahl der Invaliden ist nur 
unwesentlich gestiegen und von dem Schlafmangel ha-
ben wir uns schnell erholt. Wir freuen uns auf eine nächste 
Fahrt!

Nina Punger
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Die sonderbare Reise meines Laufchips CH 
18644
Es war ein Tag im August. Es war nicht mein Tag – Waden-
verletzung, Post vom Finanzamt, Abfl ussleitung verstopft 
und meine Frau hielt mich mit den sonderbarsten Aufträgen 
in Trab. „Wann bringst du endlich den Mülleimer raus und 
die Post muss auch weg!“

Kurz, ich ergriff die Flucht, zog meine Laufschuhe an und 
machte mich auf zur Post. Herrlich die Luft im Steinberg-
park!

Wenige Tage später las ich meine E-Mails. Und was lese 
ich da? Die Firma Mika-Timing schreibt mir, dass ein ehr-
licher Finder meinen Chip gefunden hat und ich möge mich 
mit ihm in Verbindung setzen. Ich also in den Keller und 
werfe einen Blick auf meine Laufschuhe. Tatsächlich, der 
Chip ist weg!! Nach ein paar Tagen kommt ein dicker Brief 
aus Hannover. Inhalt: mein Chip, sorgfältig verpackt. „Den 
habe ich in Waidmannslust Nach der Höhe gefunden! War 
als Tourist in Berlin“.

Mir bleibt nur zu sagen: Großartig! Und Dank an den 
ehrlichen Finder und die Firma Mika-Timing!

Heinrich Fleck

Bad Pyrmont – Marathon
Endlich wieder einmal 
eine Wochenend-Fahrt 
mit „anhängendem“ Ma-
rathon. Allerdings einer 
von der harten Sorte, 
denn Bad Pyrmont liegt 
in einer ziemlich hüge-
ligen Region etwas südlich von Hannover. Viele kennen 
Bad Pyrmont von der Mineralwassermarke.

Zugleich war für mich dieser Marathon auch das Ab-
schlusstraining für den Mauerweglauf rund um „West“-
Berlin, den ich gemeinsam mit Paul, Thomas und Peter 
als 4er-Staffel am 12. August bestreiten will. Es konnte also 
gar nicht hart genug sein.

Am Samstag, 29. Juli um 13 Uhr (also durchaus unge-
wöhnlich) erfolgte der Start für die Marathonis. Gleich ging’s 
aufwärts durch die Kurpromenade, und dann schnell in die 
Landschaft hinaus, und bis zu Kilometer 13 kontinuierlich 
steigend, sodass mir bald die Zunge bis zum Boden hing. 
Nur gut, dass der Himmel ziemlich bedeckt und es nur um 
die 20 Grad warm war. Netterweise konnten wir – die etwa 
200 Marathonläufer – nun steil nach unten rennen, auch 
nicht gerade zur Belustigung der Unterschenkel-Brems-
muskulatur. Endlich unten (bei km 20), folgte nun der Ham-
mer. Neun steile Kilometer aufwärts. Diesmal maulten die 
Oberschenkel und die Lungenfl ügel fl atterten bedenklich. 
Pulsschlag im Maximalbereich, verengter Blick (Sauer-
stoffmangel?), die Bergläufer können damit gut umgehen, 
aber wir als Berliner Flachlandläufer sind da überfordert. 
Immer wieder kurzer Blick auf die Stoppuhr – immer noch 
schien das Ziel, unter vier Stunden in’s Ziel zu rutschen, 
erreichbar. Zur Entlastung wieder zwei sausteile Kilometer 
abwärts und noch mal bis km 33 aufwärts. Nun folgte der 
schönste Streckenteil – den ich mir bereits vor dem Start 
intensiv – nach dem Blick auf das Höhenprofi l – einge-
prägt hatte. Es ging abwärts. Lange. Ich dachte bis zum 
Ziel. Eine kleine Hügelgruppe bei km 38 hatte ich leider 
übersehen. Also wieder aufwärts – meine Beine streikten 
– oder versuchten es. Der Blick auf die Uhr warnte mich 
aber eindringlich vor einer Gehpause – denn damit verrinnt 
die Zeit praktisch ohne Geländegewinn. Also: Zähne und 
…backen zusammenkneifen und weiter. Die letzten 2 km 
wieder abwärts, abwärts. Noch rechts um die Ecke, an den 
rechts und links der Zielgeraden in den Restaurants und 
Cafes sitzenden Zuschauern vorbei – geschafft! 3:55:44 
meine Zeit, nach insgesamt 690 Höhenmetern jeweils im 
Anstieg und Abstieg eine zufriedenstellende Zeit.

Wie bei den meisten mit „Marathon“ werbenden Wett-
kämpfe war es auch hier so, dass die Finisherzahlen bei 
den anderen Wettkämpfen überwogen: beim Marathon wa-
ren es 196, beim Halbmarathon 371, beim 10 km-Lauf 274, 
die 5 km-Strecke liefen 150, 5 km walkten 26 und 10 km 
walkten 46 Teilnehmer. Auch Annemarie war auf der 10 km-
Distanz unterwegs und auch hier war die Streckenführung 
sehr anspruchsvoll mit vielen Steigungen. Nach 1:33:34 
fl itzte sie ausgepumpt unter dem Zielbanner hindurch und 
war sehr zufrieden.

Fazit: ein gelungenes Wettkampfwochenende in einer 
sehenswerten Gegend.

Karl

Der Mauerweglauf: 
Lauf auf den Spuren deutscher Geschichte 
Es gibt wohl kaum einen anderen Ultramarathon mit so 
engem Bezug zur jüngeren deutschen Geschichte. Denn 
gelaufen wird entlang der früheren Grenze, 100 Meilen 
rund um das westliche Berlin. Wo früher eine Mauer stand, 
sind jetzt hunderte Läuferinnen und Läufer aus aller Welt 
unterwegs. Ein sportliches Zeichen der Erinnerung an die 
Teilung Berlins und ihre Opfer zwischen 1961 und 1989. Die 
Veranstaltung gibt es seit 2011, Schirmherr ist der ehema-
lige DDR-Bürgerrechtler Rainer Eppelmann. 

Die Strecke ist überwiegend fl ach, größtenteils asphal-
tiert und verläuft teilweise durch städtisches Gebiet, aber 
auch durch Wälder oder entlang von Wiesen und Feldern 
– eine sehr abwechslungsreiche Strecke. Eine Besonder-
heit: aufgrund der Länge und dem Zeitlimit von 30 Stunden 
(für Einzelläufer, 27 Stunden für Staffeln) ist die Strecke 
nicht abgesperrt, es kann also durchaus zu (manchmal 
intensiven) Begegnungen mit Autos, Radfahrern und Fuß-
gängern kommen. Streckenrekorde sind 13 Stunden 6 Mi-
nuten aus dem Jahr 2014 durch den Briten Mark Perkins 
und 15 Stunden 58 Minuten durch die Berlinerin Patrizia 
Rolle von der LG Nord aus dem Jahr 2015. 

2017 war der Start am 12. August und Zielschluss am 13. 
August, also exakt am Tag des Mauerbaues vor 56 Jahren. 
316 Einzelläufer erreichten das Ziel sowie 16 2er-Teams, 
39 4er-Teams und 23 Staffeln mit 10 oder mehr Teilneh-
mern. In diesem Jahr war die Leichtathletik-Abteilung das 
erste Mal mit einer 4er-Mannschaft dabei. Die einzelnen 
Läufer und unser Betreuer Ingo Balke schildern nun hier 
ihre Eindrücke. 

Einleitung von Ingo Balke: 
Hoppla, 162 km auf dem ehemaligen Mauerweg laufen und 
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das als 4er-Mannschaft. Wie konnte ich dabei helfen? Na 
klar, als Fahrradbegleitung? Denkste, der Veranstalter hat-
te nur für Einzelläufer eine Begleitung zugelassen, jedoch 
nicht für die Mannschaften. Bei Verstoß drohte möglicher-
weise eine „Strafe“ (Disqualifi zierung). Meine Meinung: 
völliger Quatsch! Gerade der Läufer, der in der Nacht lau-
fen muss, sollte nicht allein sein, zumal einige Wegmarkie-
rungen, die zwar in ausreichender Zahl vorhanden sind, 
aber durch den Regen verwaschen und nur schwer erkenn-
bar waren. Auch trockene oder zusätzliche Kleidung kann 
der Läufer ja nicht mitschleppen. 

1. Etappe: Paul Müller: 
Vor jedem Einzelwettkampf steigt natürlich die Anspannung 
zum Starttag, zur Startzeit kontinuierlich an – in Theater-
kreisen das Lampenfi eber. Aber das ist kein Vergleich zum 
Start in einer Staffel, eher eine Lappalie. Also Aufregung 
ohne Ende. Habe ich mich gut vorbereitet, nichts verges-
sen, die richtigen Schuhe usw. usw. Am Abend zuvor eine 
Ablenkung, die gemeinsame Abholung der Startunterlagen 
und der Buffetschmaus in einem Hotel am Alex. 

Dann nach Hause. Auf 2 Uhr Wecker stellen und meinen 
üblichen Obstmix, Honig, Rübensaft, Müsli, Joghurtdrink 
und Milch mit Genuss verspeisen. Weiterschlafen und um 
4:30 Uhr der nächste und letzte Weckalarm. Ein Pott Kaf-
fee und ein Brötchen genießen. Um 5:33 Uhr Abfahrt mit 
der U-Bahn von Alt-Tegel. Zwei Stationen weiter Treffen mit 
Gabriella, die in einer SCC-Staffel die 1. Etappe laufen wird. 
Sie winkt schon und ist „gar nicht“ aufgeregt. Bis Naturkun-
demuseum und dann mit der Straßenbahn zum Friedrich-
Ludwig-Jahnsportpark. Bei unserer Ankunft sehen wir von 
weitem noch die gerade startenden Einzelläufer, also die, 
die sich die gesamte Strecke von 162 km vorgenommen 
haben – Hut ab. Noch eine Stunde zum Start, die Zeit ver-
treiben, ging ganz gut. 

Und schon wird gezählt: 10, 9, 8, … Start. An Läufer/in-
nen orientieren, die etwa die auf meinem linken Arm no-
tierten Zwischenzeiten anpeilen. Das wechselt aber. Bei 
km 10 ein kurzes emotionales Innehalten an der Stelle, 
wo 1962 die junge Dorit Schmiel ermordet wurde, weil sie 
in Freiheit leben wollte. Ich lege wie alle Teilnehmer eine 
Rose ab und dann geht’s zu VP2-Lübars. Kurze Begrüßung 
mit Uwe Kernn von der LG Pegasos. Nun geht es bestens 
weiter, die auf dem linken Arm notierten Zwischenzeiten 
sagen: bitte leicht bremsen, etwas zu schnell – aber ich 
höre nichts. Außer einem kleinen Stück Banane bei VP3 
und jeweils einem halben Becher Wasser an den ande-
ren VP’s keine Nahrungsaufnahme (schlechte Erfahrung 
vom Rennsteiglauf). Nach VP5 (30 km) wollen die Beine 
etwas müde werden, aber das wird ignoriert. Schließlich 
scharrt mein Staffelkollege Thomas gedanklich bereits mit 
seinen Füßen, also weiter so. Endlich die Kanalbrücke in 
Hennigsdorf erreicht und von weitem winken schon Udo 
und Hartmut und geben Handzeichen zu Thomas. Kurze 
Begrüßung und schon ist er weg. Mit einer Zwischenzeit 
von 2:49:09 für 33,9 km den Plan ganz gut erfüllt. Wir war-
ten noch auf Gabriella (sie benötigte 3:29:41), dann bringt 
uns Karl nach Hause. 

2. Etappe: Thomas Bolm: 
Nun ist der Tag gekommen. Es regnet, leicht windig, kühl. 
Was zieh‘ ich an? Wann muss ich am Wechselpunkt sein? 
Wie wird die Strecke beschaffen sein? Werde ich alle Hin-
weise wahrnehmen? Der Regen kann die Kreidepfeile wo-
möglich wegwaschen. Diese und mehr Fragen beschäfti-
gen mich vor und während des Laufes – und: wie ich die 37 
km durchhalten werde, vor allem meine Sehnen? 

Es ist ungemütlich, sehr kühl im Trägershirt. Aber es soll 
ja wärmer werden im „Laufe“ des Tages. Mittlerweile sind 
auch Peter und Udo zum Wechselpunkt gekommen und 
warten gespannt auf Paul. Endlich ist es soweit – Peter 
signalisiert, dass Paul im „Anmarsch“ ist – ich begebe mich 

in Startposition – und eine Minute später erhalte ich den 
Staffel-Zeitmess-Chip überreicht. Ich laufe sogleich am 
Messpunkt vorbei, aber nichts leuchtet auf! Wurde die Zeit 
etwa nicht registriert? Ich mache ein Kehrtwende und laufe 
gleich nochmal zum Messpunkt – halte den Chip davor 
– hmm. Egal, ich muss weiter. Zunächst geht es auf altbe-
kannter Trainingsstrecke den Berlin-Kopenhagen-Radweg 
entlang, es pieselt von oben, doch mir wird schnell warm. 
Trotz der Wassertropfen auf den Brillengläsern kann ich die 
Markierungen gut erkennen. Die dürftige Kleidung bewährt 
sich bei dem Regen, da nicht so viel nass und schwer wer-
den kann. Den ersten Versorgungsstand ignoriere ich, der 
nächste wird sicher bald kommen. Doch es dauert etwas! 
An der Bürgerablage geht es westwärts, zur Niederneuen-
dorfer Allee, und dann kurz zurück, um auf den Mauerweg 
Richtung Falkensee zu gelangen. Wunderbare Eindrücke, 
herrliche Landschaft, unerwartete Steigungen – kurz aber 
heftig – von denen es später in Staaken noch „bessere“ 
gibt. Ich bin zufrieden, dass alles gut läuft, glücklich dabei 
zu sein. Ich fühle mich stark – hoffentlich bleibt es so. Lang-
sam zieht sich das Läuferfeld auseinander, ich konzentriere 
mich auf die Läufer vor mir, damit ich keinen Abzweig ver-
passe. Wunderbare Strecke – muss ich unbedingt Beatrix 
zeigen, abradeln. Wann kommt denn endlich Falkensee? 
Mein Gott, der Weg ist zwar schön, aber es zieht sich doch 
etwas. Dann schließlich „Stadt“ in Sicht, knapp die Hälfte 
der Strecke habe ich geschafft – und es geht mir nach wie 
vor gut. Mit fällt auf, dass der Regen aufgehört hat – na also! 
Wie erwartet kommt auf dem Weg nach Staaken sogar die 
Sonne heraus – es wird warm. Die Stimmung hellt sich noch 
mehr auf. Wie werde ich nach Gatow gelangen? Jetzt geht 
es schön bergauf, an Weiden mit Heidschnucken vorbei, 
Ziegen, Rinder, Pferde. Toll! 

Hin und wieder werde ich von Spaziergängern oder Rad-
fahrern anerkennend gegrüßt – eine schöne Geste! Nanu, 
bin ich schon in Gatow? Es geht zum Glück nur kurz an der 
vielbefahrenen Bundesstraße entlang, dann parallel aber 
ruhiger in Ortslage. Nun kommt ein Verpfl egungspunkt, den 
ich gern auslassen möchte, doch ich werde energisch dort 
hin dirigiert, auf ein Privatgrundstück. Andere Teilnehmer 
versperren die Tische – ich verzichte und laufe sogleich wie-
der auf die Strecke zurück. Plötzlich ein Schmerz im linken 
Oberschenkel – oje, ein Alarmsignal! Jetzt nur nicht über-
treiben, ruhig weitermachen. Ich nehme Druck raus, damit 
ich keinen Krampf bekomme. Gehpausen kosten soooo 
viel Zeit! Ich gelange nach Kladow, hole eine Läufergrup-
pe ein, die anscheinend aus einem östlichen Bundesland 
angereist sind und über das System philosophieren. Dann 
höre ich wie sie bemerken, dass ein Läufer sie überholt hat 
– damit kann nur ich gemeint sein. Haha! Ihr bekommt mich 
nicht! Ich halte durch, Ortseingang Sacrow – noch 500 m 
bis zum Schlosspark. Das Etappenziel ist gleich erreicht. 
Ich gelange zur Pforte in den Park – und ganz aufgeregt wie 
ein aufgescheuchtes Reh rennt Renate mir voraus ihrem 
Hans-Peter entgegen, um mich anzukündigen. Peter strahlt 
– „gut gemacht, Thomas!“ Der Transponder wird überreicht, 
und schon düst Peter lost. „Guten Lauf Peter!“ Ich bin froh 
und glücklich, mit 3:52 h nur 2 Minuten über meiner Ideal-
Wunschzeit. Und es geht mir gut. Ein tolles Lauferlebnis, ein 
starkes Team! Und ganz begeistert werde ich von Renate 
begrüßt und beglückwünscht – und sehr fürsorglich nach 
Hause gebracht. Ich freue mich auf ein Entspannungsbad 
– und darauf, spät abends Karl ins Ziel zu begleiten und mit 
allen Teamkollegen das „Finish“ zu bejubeln. 

3. Etappe: Hans-Peter Bröhl: 
Ich laufe die kürzeste Strecke mit 31,7 km, auf Waldwe-
gen über Schotter, Kopfsteinpfl aster und Asphalt. Der 
erste Anstieg zum VP13 in Krampnitz, die Schleife unter 
der Glienicker Brücke zur Brücke hoch, der Anstieg in Ba-
belsberg zur Karl-Marx-Straße (6,2 %) und die Steigungen 
auf dem Königsweg mahnten zu ruhigem gleichmäßigem 
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Tempo. Die Schmerzen am rechten Fuß (Fersensporn mit 
entzündeter Patellasehne) sind durch die Stoßwellenbe-
handlung in den letzten 2 Wochen im tolerierbaren Rahmen 
geblieben. Vom VP Königsweg die letzten 6,2 km nun volles 
Tempo zum Wechsel am Sportplatz Teltow. Wir liegen auf 
Platz 15 der 4er Staffeln. Mit meinem Lauf bin ich hoch 
zufrieden, mehr war unter diesen Umständen für mich nicht 
möglich. Einschließlich Wechselzeit (siehe unten) benöti-
gte ich 3:06:19. 

Wechsel zur 4. Etappe, Bericht von Ingo: 
Ich habe Karl zu seinem Wechselpunkt in Teltow gefahren. 
Überpünktlich, wie ich nun einmal bin, trafen wir fast 2 
Stunden vor der „errechneten Wechselzeit“ ein, betrach-
teten das Laufgeschehen und ließen uns gemütlich in der 
Turnhalle nieder. Karl hatte gerade die Laufschuhe ange-
zogen (immerhin war noch eine halbe Stunde Zeit) und 
wollte zum üblichen Toilettengang. Doch so weit kam er 
nicht mehr. Mit lautem Rufen „Wo ist der VfL Tegel, wo ist 
Karl“ stürmte Peter Bröhl in die Halle. Sichtlich „sauer“ hatte 
er schon außerhalb der Halle nach seinem Wechselpartner 
gerufen. Karl konnte sich nur den Wechselchip schnappen 
und „abhauen“ was das Zeug hielt. Jetzt lagen noch 59,2 
km vor ihm. Peter war „einfach zu „früh“ da, er war ein-
fach zu schnell. Angeblich vier wertvolle Minuten gingen 
verloren. Was nützen da alle Vorberechnungen. Aber auch 
das kann passieren, also abgehakt! Peter war sichtlich zu-
frieden mit seiner Leistung und so verfl og sein Frust doch 
recht schnell. 

4. Etappe: Karl Mascher: 
Auf den ersten paar Kilometern versuchte ich also, durch 
ziemlich fl ottes Laufen die Panne auszubügeln. Das führte 
bei den überholten Läufern (meistens Einzelläufer, nur sehr 
selten Staffelläufer) zu bissigen Bemerkungen wie: „Viel zu 
schnell!“ oder „zu spät aufgestanden?“ oder auch „Die Ente 
ist am Ende fett“. Ich ließ mich aber vorerst nicht bremsen, 
erst von meinem 25. Kilometer an hatte ich das Gefühl, 
die Wechselpanne ausgebügelt zu haben. Bis hierher ver-
lief die Strecke weitgehend „stadtfrei“ durch Wiesen- und 
Waldgelände an der südlichen Stadtgrenze entlang. Ziem-
lich oft war von einem richtigen Mauerweg leider nichts zu 
sehen, ganz schmale und zugewachsene Wege, teilweise 
durch die vielen Regentage schlammig und arg rutschig. 
Zum Glück war es noch hell und somit trotzdem gut lauf-
bar. Ab dem großen Verpfl egungspunkt in Rudow änderte 
sich die Strecke total: es war jetzt ein richtiger Straßenlauf, 
ab Adlershof parallel zur Autobahn, dann ewig lange am 
Teltow-Kanal entlang. Nur noch sehr selten konnte ich an-
dere Läufer überholen, denn die meisten waren zum Glück 
hinter mir (außer einige Superläufer, immerhin hatten sie 

schon 140 km in den Beinen!) Und jetzt begann ein wei-
teres Problem: die Ampeldichte nahm stark zu. Uns Läufern 
war es (unter Androhung der Disqualifi kation) verboten, bei 
roter Ampel „rüberzuhuschen“. Ich begann zur Ablenkung 
zu zählen: insgesamt musste ich bei 19 roten Ampeln war-
ten, nur 9x hatte ich Glück und „Grün“. Das Wiederanlaufen 
machte bei immer lahmeren Beinen wirklich keinen Spaß!! 
Inzwischen war es auch dunkel geworden, die Stirnlampe 
und eine refl ektierende Jacke waren nun Pfl icht. Je näher 
ich der Stadtmitte mit Oberbaumbrücke, Friedrichstraße 
und Reichstag kam, desto höher wurde die Fußgänger-
dichte und manchmal konnte ich nur hakenschlagend den 
Selfi e machenden Touristen ausweichen, beiderseitige 
Rippentriller eingeschlossen. Es begann zu regnen, die 
Markierungen waren fast gar nicht mehr zu sehen (ganz 
kleine im Stirnlampenlicht refl ektierende Pfeile an Later-
nen, Mülleimern und anderen nicht erwarteten Stellen) und 
damit musste ich mehrmals anhalten und meine schriftliche 
Wegbeschreibung zu Rate ziehen. Am Reichstag war das 
Durchkommen fast unmöglich, durch die vielen Büsche auf 
dem Vorplatz gab es auch keine durchgehende Laufspur, 
wie ein Hase musste ich Zick-Zack durch, immer wieder 
fotografi erende Besucher anrempelnd. Supereng wurde es 
an der East Side-Gallery: an Laufen war nicht zu denken, 
Japaner, Chinesen und Menschen aus aller Welt stellten 
sich in den Weg. Ein begleitender Radfahrer wäre hier ver-
zweifelt, denn die Straße war für uns tabu, nur Fußwege 
waren erlaubt. Endlich kam ich zur Bernauer Straße, das 
Ziel auf dem Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark war nahe. 
Ich war im „Runners High“, als mir Paul und Gabriella ent-
gegen kamen, um mich auf den letzten paar Hundert Meter 
zu begleiten. Nach 5:58:10 und 59,2 km war mein Part 
damit erledigt. 

Zieleinlauf, beschrieben von Ingo und Paul: 
Thomas bringt uns um 22 Uhr rasant mit seinem Bulli 
zum Zieleinlauf im Jahn-Sportpark. Während wir auf Karl 
warteten, hatten wir mit der Wechselpanne ein „Ereignis“ 
mehr zum „Quatschen“. Immer wieder funkelten am Hori-
zont einsame Lichter auf. Meist waren es Fahrradfahrer, 
die einen mit Stirnlampe „bestückten“ Läufer begleiteten. 
Immer dann, wenn aber ein einsames Lichtlein auftauchte, 
ging das Rätselraten los: Ist das Karl?? Nach einer ¾ Stun-
de Starren in die Dunkelheit wieder ein Lichtschein und 
darunter ein Läufer in bekanntem Laufstil. Das konnte nur 
Karl sein!!! Nach 15:42:52 Stunden, Mitternacht war nicht 
mehr weit, wurden die letzten 400 m gemeinsam in das mit 
bunten Lampions geschmückte Stadion zurückgelegt und 
dort vom Sprecher „Ecki“ Broy herzlich begrüßt. Mehr Emo-
tionen geht nicht, vielleicht noch bei einer Erdumrundung. 
161,7 Km waren geschafft! Wir waren ein tolles homogenes 
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Team und haben als älteste Staffel mit dem 11. Platz von 39 
Teams ein super Ergebnis erreicht. Dann gab es noch einen 
kleinen Umtrunk, aber bald zog doch der „Bettzipfel“. 

An Ingo, Udo, Hartmut, Peters Frau Renate und allen, die 
uns die Daumen gedrückt haben herzlichen Dank. Und na-
türlich vielen Dank den unzähligen Helfern an der Strecke 
und dem gesamten Organisationsteam der LG Mauerweg.

Liebe Sportfreunde! 
Der Berlin-Marathon ist überstanden und meine Gedan-
ken wandern immer wieder zu meinem Verein, dem VfL-
Tegel, insbesondere der Leichtathletikabteilung. Ich fi nde 

es einfach großartig, was die Leitung und die vielen, vielen 
Helfer dort leisten. Jedermannlauf, Mercedes-Benz-Halb-
marathon, Sportabzeichenabnahme, Nordic-Walking, um 
nur einige Aktivitäten zu nennen! Die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) und der Weltverband für Sportmedizin 
(128 Nationen gehören dazu) haben nach einer gemein-
samen Tagung in Köln im April 1994 die sogenannte „Köl-
ner Deklaration“ erarbeitet, die an alle Regierungen der 
Erde ging. Dort heißt es u.a.: „...eine Vielzahl von interna-
tionalen Forschungsergebnissen führen zu dem Schluss, 
dass körperliche Aktivität die Lebenserwartung erhöht 
und gegen zahlreiche chronische Erkrankungen relativen 
Schutz verleiht. Darum bittet die WHO alle Regierungen 
eindringlich, Programme zur Förderung der körperlichen 
Aktivität und Fitness als festen Bestandteil der öffentlichen 
Gesundheitspolitik zu fördern und zu entwickeln.“ Eine Viel-
zahl von Maßnahmen werden gefordert, u.a. „Auch nicht 
staatliche Organisationen sollten es sich zu eigen machen, 
einen aktiven Lebensstil im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu 
unterstützen. Bewegung ist Leben!“ Nach meinen Erfah-
rungen in den letzten Jahren mit dem VfL Tegel muss ich 
einfach feststellen, dass der VfL Tegel die Forderungen der 
„Kölner Deklaration“ in hohem Maße erfüllt.

All das ging mir während des letzten Berlin-Marathons 
durch den Kopf und musste nun einmal gesagt werden.

Dank und Respekt dem Präsidium, der Abteilungsleitung 
und den vielen Helfern!!

Euer Sportfreund
Heinrich Fleck

Sportabzeichen
Ab sofort können die Urkunden fürs Sportabzeichen im 
Büro des VfL Tegel, abgeholt werden. Schwimmen fi ndet 
wieder voraussichtlich ab 20. 10. 17 im MV statt.

Karla Vetter
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Wettkampfergebnisse von Ende Juli bis Anfang Oktober 2017

Datum Lauf Namen Strecke km Zeit Platz (AK) 
od. Gesamt

29.07. Bad Pyrmonter Marathon Mascher Annemarie 10 1:33:34 1

Mascher Karl 42,2 3:55:44 2

SCC-City-Night Savelsberg Max 5 0:23:27 2

SCC-City-Night Ehrhardt Axel 10 0:46:10 19

SCC-City-Night Nieser Hiltrud 10 1:06:29 2

SCC-City-Night Stuckwisch Holger 10 0:46:15 54

12.08. Mauerweglauf (4er-Staffel, 1. Teil) Donatasson Gabriella 33,9 3:29:41 24

Mauerweglauf (4er-Staffel, 1. Teil) Müller Paul 33,9 2:49:09 11

Mauerweglauf (4er-Staffel, 2. Teil) Bolm Thomas 37,1 3:49:14 11

Mauerweglauf (4er-Staffel, 3. Teil) Biergans Klaus 31,7 3:50:11 29

Mauerweglauf (4er-Staffel, 3. Teil) Bröhl Hans Peter 31,7 3:06:19 11

Mauerweglauf (4er-Staffel, 4. Teil) Mascher Karl 59,2 5:58:10 11

Pankower Paarlauf mit Musik Palm Melanie 7,435 0:30:00 -

20.08. SCC-Generalprobe/Sportscheckl. Kampet Tobias 10,5 0:56:18 20

Strese Andre 10,5 0:58:49 75

Tunk Janine 10,5 1:02:18 62

Donatasson Gabriella 21,1 2:04:30 51

Stuckwisch Holger 21,1 1:43:49 77

26.08. Kreuzberger Viertelmarathon Bolm Thomas 10 0:50:12 18

Bröhl Hans Peter 10 0:48:52 1

Hoinka Elke 10 0:58:02 6

Stuckwisch Holger 10 0:47:58 12

02.09. Usedom-Marathon Biergans Klaus 42,2 4:57:51 15

03.09. Mercedes-Benz-Halbmarathon Starker Lennart 2,3 0:11:34 8

Ahlebrandt Sandra 10 0:54:42 8

Fleck Heinrich 10 1:07:22 7

Kleinke Dietrich 10 1:24:12 3

Palm Melanie 10 0:44:36 2

Rente Carsten 10 0:54:45 24

Donatasson Gabriella 21,1 2:03:37 17

Jende Philipp 21,1 1:59:27 94

Müller Paul 21,1 1:43:18 5

Stuckwisch Holger 21,1 1:45:42 65
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09.09. Stockholm Halbmarathon Donatasson Gabriella 21,1 2:08:17 1153

VolkscrosslaufRehberge Bröhl Hans Peter 10,5 0:50:46 1

Hoinka Elke 10,5 0:59:12 3

Palm Melanie 10,5 0:47:11 1

Roloff Hartmut 10,5 0:59:45 6

Stuckwisch Holger 10,5 0:49:27 9

10.09. Otterndorfer Küstenmarathon Mascher Annemarie 7,5 1:04:16 -

Mascher Karl 42,2 3:35:32 1

Tierparklauf Berger Jeannine 10 0:58:58 26

16.09. Hohenschönhausener Gartenlauf Hoinka Elke 5,7 0:30:34 3

Palm Melanie 5,7 0:25:01 1

Roloff Hartmut 5,7 0:31:37 6

Müller Paul 11 0:51:38 1

24.09. Berlin-Marathon Donatasson Gabriella 42,2 4:36:28 1095

Fleck Heinrich 42,2 5:44:22 34

16.09. Deutsche-Bank-Meisterschaft Stuckwisch Holger 5 0:23:17 2

30.09. Mauerwegtour Etappe 1 Müller Paul 64 7:53:56 1

01.10. Mauerwegtour Etappe 2 Müller Paul 66 7:20:11 1

02.10. Mauerwegtour Etappe 3 Müller Paul 45 4:54:18 2

Mauerwegtour Gesamtwertung Müller Paul 0 20:08:25 1

08.10. Asics Grand 10 Berlin Beger Jeannine 10 1:00:26 50

Bosc-Bierne Benoit 10 0:45:43 112

Strese Andre 10 0:57:59 308

Karl Mascher

Danke
Gabi Ohliger hat sich bei mir herzlich für die Geburtstagsglückwünsche und die beiliegenden Gutscheine von der 
Abteilung und vom Präsidium anlässlich ihres „runden“ Geburtstages bedankt.

Dagmar Wisniewski, Schriftwartin LA



19

E i n l a d u n g 
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung des TC 
Blau Gold am Dienstag, 14. November 2017 um 19:00 
Uhr im Pokalsaal (gegenüber dem Spiegelsaal) Hatz-
feldtallee 29, 13509 Berlin

vorläufi ge Tagesordnung
TOP 1 Begrüßung und Feststellung der stimmberech-

tigten Anwesenden
TOP 2 Wahl eines Versammlungsleiters
TOP 3 Beschlussfassung über Anträge
 I. Antrag zur neuen Beitragsordnung:
 Der Abteilungsvorstand beantragt, die Mit-

gliederversammlung möge beschließen, die 
in der Anlage ersichtliche neue Beitragsord-
nung (Beitragstabelle und 5 zugehörige An-
merkungen) mit Wirkung zum 1. Januar 2018 
in Kraft zu setzen.

 Kurze Begründung:
 Die Mitgliedsbeiträge sind und bleiben die wich-

tigste Finanzierungsquelle der Tanzabteilung. Um 
zukünftig weiterhin neue Mitglieder zu gewinnen, 
waren die bisherigen Beitragstypen abstrakter zu 
fassen, um unter diesen zusätzliche attraktive Trai-
ningsangebote subsumieren zu können. Soweit 
einzelne Beitragshöhen geringfügig abgesenkt 
werden, dient das der Mitgliederwerbung. Gering-
fügige Erhöhungen gleichen bisherige Dezimal-
stellen infolge des seit 2017 erhöhten Grundbei-
trages für den VfL Tegel 1891 e.V. aus und tragen 
dazu bei, die steigenden Kosten der Abteilung zu 
decken.

 II. Antrag, die bisherige Geschäftsordnung auf-
zuheben und durch die Satzung des Vereins zu 
ersetzen:

 Der Abteilungsvorstand beantragt, die Mitglie-
derversammlung möge beschließen, die Ge-
schäftsordnung des TC Blau Gold im VfL Tegel 
1891 e.V. mit Wirkung zum 1. Januar 2018 auf-
zuheben und durch die Satzung des VfL Tegel 
1891 e.V. in der jeweils geltenden Fassung zu 
ersetzen.

 Kurze Begründung:
 Ein Vergleich der Geschäftsordnung des TC Blau 

Gold im VfL Tegel 1891 e.V. in der Fassung vom 6. 
Februar 2006 mit der Satzung des VfL Tegel 1891 
e.V. vom 8. Dezember 2003 in der Fassung vom 
28. März 2014 ergibt, dass die Geschäftsordnung 
der rechtlich unselbständigen Tanzabteilung in 
verschiedenen Normen der Satzung des Vereins 
widerspricht. Normen der Geschäftsordnung, die 
der Satzung widersprechen, sind nichtig, denn die 
Satzung setzt sich als höherrangiges Recht immer 
gegenüber der niederrangigen Geschäftsordnung 
durch. Selbst wenn man die widersprechenden 
Normen der Geschäftsordnung satzungskonform 
änderte, bliebe es dabei, stets die Geschäftsord-
nung mit der Satzung vergleichen zu müssen, um 
etwaige Widersprüche auszuschließen. 

 Entscheidend ist vor allem: Wenn die Geschäfts-
ordnung aufgehoben wird, darf die Tanzabteilung 
weiterhin eine eigene Beitragsordnung führen. Die 
Aufhebung der Geschäftsordnung hat also keine 
Nachteile für die Tanzabteilung. Aus Gründen der 
Rechtsklarheit und des satzungskonformen Ver-
haltens ist es daher erforderlich, die Geschäfts-
ordnung aufzuheben.

 III. Antrag, die Funktion des Aktivensprechers 
als erweitertes Vorstandsmitglied aufzugeben

 Der Abteilungsvorstand beantragt, die Mitglie-
derversammlung möge beschließen, die im 
Februar 2013 beschlossene Erweiterung des 
Abteilungsvorstands um einen Aktivenspre-
cher für die Zukunft rückgängig zu machen und 
keinen neuen Aktivensprecher zu wählen.

 Kurze Begründung:
 Jedes Mitglied des Abteilungsvorstandes steht 

neben den jeweiligen Kernaufgaben gerne für 
alle Anliegen der Mitglieder sämtlicher Alters- und 
Trainingsgruppen zur Verfügung. Wer Fragen zu 
einzelnen Themen hat, spricht ein Mitglied des Ab-
teilungsvorstandes direkt an, damit im Sinne der 
Abteilung, also im Sinne der Mitglieder, gehandelt 
werden kann. Dank dieser direkten Kommunika-
tion erscheint die Funktion des Aktivensprechers 
für die Zukunft entbehrlich. Der Beschluss vom 
Februar 2013, den Aktivensprecher einzuführen, 
ist deswegen durch einen Gegenbeschluss auf-
zuheben.

TOP 4 Neuwahl des Sportwarts
TOP 5 Verschiedenes

ausgehängt am 03.10.2017

Jenny Doering Christian Stoffers
1. Vorsitzende 2. Vorsitzender

– Tanzen –

Drei Paare – Vier Titel
Am Sonntag, dem 17.09.2017, sind zur Landesmeister-
schaft Berlin-Brandenburg drei Paare von uns gestartet.

Unter dem donnernden Ansporn ihres Vereins ertanzten 
sie sich folgende Titel:

Berliner Meister Hgr. II B: Sascha und Nadine Dybowski
Berliner Meister Sen. I D: Sven-Olaf und Emilia Stalin-

ski
Berliner Vize-Meister Sen. I C: Sven-Olaf und Emilia Sta-

linski
Berliner Vize-Meister Sen. III D: Stephan und Sabine 

Kambach.
Unsere ganz herzlichen Glückwünsche an Euch, wir sind 

super stolz auf Euch.
Juchu, gleich 2 Berliner Meister-Titel 2017!
Ob der Erfolg daran liegt, dass alle Herren-Vornamen mit 

einem „S“ beginnen?
Mit Sicherheit liegt es am unermüdlichen Training und an 

unseren guten Trainern.
J.D.
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BRATKE Sport & Ehrenpreise

Stempel & Schilder

Horst Bratke e.Kfm.
Fachhandelsbetrieb für Sportpreise-Stempel-Schilder

13509 Berlin (Tegel)    Feldmarkweg 36

Tel. (030) 433 80 83    Fax: (030) 434 00 803

     Internet: www.sportpreise-berlin.de

          E-Mail: horst.bratke@arcor.de
Kein Ladenverkauf mehr,

nur Büroagentur mit allen Artikeln wie gehabt.

            Besuchstermine bitte tel. vereinbaren

Erfolgreicher Turniersamstag für den TCBG
Heute früh starteten Sabine und Stefan Kambach in der III 
D und belegten als Erste einen prima 3. Platz.

In der Senioren IV S konnten Christine und Micha Rze-
niecki einen tollen 2. Platz erreichen, der Quickstep wur-
de gewonnen und Einsen in den anderen Tänzen gab es 
obendrauf.

Der Vorstand gratuliert unseren Tänzern! Weiter so :-))
UND: Unser TRAINER Patrick hat die -B Prüfung- erfolg-

reich bestanden!
Herzlichen Glückwunsch

S.D. (09.09.2017)

Heinz und Angelika --> Aufstieg in die A-
Klasse
Die Ostsee tanzt 2017. Heinz und Angelika sind heute in 
die A-Klasse aufgestiegen.

Wir gratulieren den Beiden und freuen uns mit Ihnen.
Herzlichen Glückwunsch ;-)

S.D. (02.09.2017)

Termine Tanzabteilung
11.+12.11.2017 Dancecamp 2017
14.11.2017  19:00 Uhr außerordentliche MV der TA 

Pokalsaal
19.11.2017  Jugendturnier-Wochenende
17.12.2017  Weihnachtsturnier
13.01.2018  Neujahrspokalturnier
11.03.2018  Turnier

– Turnen –

Reise der 3. Frauen (Turnen) vom 15.–17. 
Sept. 2017 nach Mecklenburg-Vorpommern
Und wieder überließen wir unsere Männer und Enkelkinder 
für drei lange Tage ihrem Schicksal.

Reiners Reisekutsche entführte uns ins Landhotel Spor-
nitz. Unser erstes Highlight war das Städtchen Grabow. 
Neben sehenswerten Fachwerkhäusern befi ndet sich hier 
die Manufaktur der weltbekannten Grabower Schaumküs-
se. Wir hatten die Gelegenheit, die Küßchen (mit dem Zip-
fel) eigenhändig herzustellen. Eine klebrige Angelegenheit. 
Nachmittags besuchten wir noch Ludwigslust und beka-
men eine sachkundige Stadt- und Schlossparkführung.

Am nächsten Tag dann die Schlossführung Ludwigslust. 
Wir bewunderten Architektur, Parkett, Tapeten, Lüster, Ge-
mälde und die Geschichte des Schlosses, das auch das 
Versailles des Nordens genannt wird. Später gab‘s Kaffee 
und Kuchen im Jagdschloss Friedrichsmoor. Das Fachwerk-
gebäude nennt eine einzigartige, französische Wandtapete 
mit Jagdmotiven sein Eigentum. Auf dem Walderlebnispfad 
Friedrichsmoor konnte man die Sagen und Geschichten 
der Kulturlandschaft Lewitz kennenlernen.
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Der letzte Tag war der Redefi ner Hengstparade gewid-
met. Auf dem Landgestüt wird gezüchtet und hier befi ndet 
sich eine Landesreit- und -fahrschule. Das vielseitige Pro-
gramm bot neben den Zuchthengsten auch Shetlandponys 
und Kaltblüter. Es wurden unter anderem Römerwagen in 
Aktion, die Lützower Jäger und der große Mehrspänner (16 
Pferde vor einer Kutsche) gezeigt.

Wir hatten drei sonnige Tage. Es wurde gut gegessen 
und getrunken und die Abende sind uns auch gut gelun-
gen. Und deshalb, liebe Christa und Ulla, habt herzlichen 
Dank für euren Einsatz bei Vorbereitung und Durchführung 
dieser schönen Fahrt.

Sigrid und Elke

Danksagungnen
Herzlichen Dank an das Präsidium der Turnabteilung und 
die 4. Frauengruppe für die Glückwünsche und Gutscheine, 
die uns Gundi und Karl Heinz anlässlich unseres 87. Ge-
burtstages überbrachten.

Irmgard Helak und Erni Blume
 

Für die Glückwünsche und Gaben vom Vorstand und der 
Turnergruppe des VfL zu meinen Geburtstag bedanke ich 
mich herzlich. Ich habe mich auch sehr über Gundis Be-
such und die leckere Marmelade von Helga gefreut, auch 
dafür ganz lieben Dank.

Annemarie Dammann

Ganz herzlich möchte ich mich hiermit beim Präsidium und 
dem Vorstand der Turnabteilung für die guten Wünsche und 
dem Gutschein zu meinem 86. Geburtstag bedanken.

Ich habe mich sehr gefreut.
Ilse Annecke

Dem Präsidium, dem Vorstand der Turnabteilung, meinen 
Judoka sowie meiner „4. Frauengruppe“ sage ich herzlichen 
Dank für die vielen Glückwünsche, den Gutschein und den 
Blumenstrauß zu meinem 83. Geburtstag.

Ich habe mich sehr gefreut.
Helga Kunze

Für die Glückwünsche und den Gutschein zu meinem Ge-
burtstag bedanke ich mich herzlich beim Präsidium und 
dem Vorstand der Turnabteilung. Auch über den Besuch 
von Gundi habe ich mich sehr gefreut.

Carola Friedrich

Herzlichen Dank sage ich allen VfLern, die so lieb an mei-
nen 80. Geburtstag gedacht haben.

Rosemarie Luther

Hiermit möchte ich mich recht herzlich für die Glückwün-
sche zu meinem 75. Geburtstag bedanken.

Ich habe mich sehr gefreut.
Brigitte Schulz

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkammeraden, 
herzlichen Dank an das Präsidium und an die Turnabteilung 
für die Glückwünsche und Gutscheine zu meinem Geburts-
tag.

Mit freundlichen Grüßen
Helga Kistenbrigge

VfL-Info
auch im 
Internet

– Tischtennis –

Start in die Regionalliga 
Den Tischtennis-Damen des VfL Tegel steht eine aufre-
gende Saison bevor. Mareike Jünemann verlies das Team 
und Alina Jajeh erwartet ihr zweites Kind. Sarah-Madeleine 
Schrödter, Lisa Steinhäuser und Alexa Krenitz werden aber 
von den Neuzugängen Alina Shvorak und der Ex-Teglerin 
Katja Firat verstärkt. Sollte alles nach Plan verlaufen, dürfte 
trotz der widrigen Saisonumstände ein vorderer Mittelfeld-
platz in der Regionalliga Nord möglich sein. 

Los ging es mit einer knappen 5:8-Niederlage gegen den 
Meisterschaftsfavorit der Füchse Berlin. Die Mannschaft 
schlug sich hier erstaunlich gut, berücksichtigt man, dass 

Saison 2017/2018: 
Zehn Teams gehen für Tegel an den Start
Die Tischtennis-Saison beginnt mit einer kleinen Verzöge-
rung nach den Sommerferien. Doch bereits im Vorfeld der 
neuen Wettkampfserie müssen die Mannschaften geplant 
werden. Keine leichte Aufgabe, wenn die Personaldecke 
nicht gerade der des FC Bayern München im Fußball ent-
spricht. Doch auch in der anstehenden Saison konnte wie-
der einmal ein kleines aber feines Ensemble zusammenge-
stellt werden. Diesmal gehen für den VfL Tegel zehn Teams  
an den Start. Von der Regionalliga bis zur Kreisklasse ist 
bei den Erwachsenen alles dabei. Zudem konnten – wie 
in der letzten Saison – drei Nachwuchsmannschaften ins 
Rennen geschickt werden. Alle Tegeler haben sich große 
Ziele gesetzt. Manche Teams wollen ihre Klasse halten 
und andere hegen Aufstiegsambitionen. Die ersten Spiele 
fanden bereits vor Redaktionsschluss statt. Auch wenn es 
noch zu früh ist, eine Prognose für den Saisonverlauf zu 
äußern, so sollten keine schwerwiegenden Probleme auf-
treten. Die Senioren dürften es allerdings schwer haben, 
ihre Klasse zu halten. Alle anderen Teams haben gute 
Chancen, in ihren Klassen mitzuspielen. Das Sorgenkind 
sind die 2. Damen. Alle arbeiten daran, dass es zu einer 
konstanten Saison-Präsenz kommen mag.

Die Mannschaften:
1. | 1. Damen (Regionalliga Nord), Mannschaftsführer Tho-
mas Jajeh
2. | 2. Damen (Verbandsoberliga Ost/Nord), Mannschafts-
führer Thomas Jajeh
3. | 1. Herren (Bezirksliga), Mannschaftsführer Benoit Bosc-
Bierne
4. | 2. Herren (Bezirksklasse), Mannschaftsführer Patrick 
Kiesow
5. | 3. Herren (1. Kreisklasse), Mannschaftsführer Michael 
Winkler
6. | 4. Herren (2. Kreisklasse), Mannschaftsführer Thorsten 
Wsewoloschsky
7. | 1. Senioren (3. Klasse), Mannschaftsführer Thorsten 
Wsewoloschsky
8. | 1. Jungen (3. Liga), Mannschaftsführerin Sarah-Made-
leine Schrödter
9. | 1. B-Schüler (2. Liga), Mannschaftsführerin Sarah-Ma-
deleine Schrödter
10. | 2. B-Schüler (4. Liga), Mannschaftsführerin Sarah-
Madeleine Schrödter

Viel Glück und Erfolg allen Teams.

25 Jahre für Sarah
Das Präsidium des VfL Tegel hat Sarah-Madeleine Schrödter 
als Dank für ihre 25-jährige Mitgliedschaft im Verein die 
„Treuenadel mit vollem Kranz in Silber“ verliehen. 

MT
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beide Neuzugänge noch nicht zur Verfügung standen. Im 
zweiten Saisonspiel wurde gegen den Aufsteiger und di-
rekten Konkurrent um die mittleren Tabellenplätze TSV 
Watenbüttel deutlich mit 8:3 gewonnen. 

Wer die Tegeler Damen in diesem Jahr in der Sporthalle 
der Gabriele von Bülow-Schule unterstützen will, sei auf 
folgenden Termin verwiesen:

03.12.2017 11:00 VfL Tegel – TuS Germania Schnellsen

Der Vorstand begrüßt außerdem in der neuen Saison Pa-
tricia Frank. Sie steht der Abteilung im Rahmen des Bun-
desfreiwilligendienst ab 1. September 2017 ein Jahr zur 
Verfügung. Wir hoffen auf eine nette und unkomplizierte 
Zusammenarbeit. Patricia wird sich mit um das Jugend-
training kümmern und ist auch Ansprechpartner für unsere 
Freizeitgruppe, die dienstags und donnerstags den Schlä-
ger schwingt.

Die Jugend trainiert Mo, Di, Do und Fr von 18.15 bis 20.00 
h. Hier ist Patricia Frank sehr engagiert. Bei den Freizeit-
spieler Di und Do von 20.00.-21.30 h. ist s ie auch anwe-
send und hilfsbereit. TT in der Sporthalle der Gabriele von 
Bülow Schule.

Dagmar und Jajeh

– Twirling –

SCHOLLENUMZUG 
Beim alljährlichen Schollenumzug durften unsere Mädels 
natürlich nicht fehlen. Dieses Jahr unter der Leitung von 
Xandra Tront marschierten unsere Mädels hinter einem der 
Musikzüge. Jedes Jahr ist der Umzug für alle Eltern und 
Mädels ein tolles Erlebnis und wir freuen uns jedes mal, 
dabei sein zu dürfen. Dieses Jahr waren wir sogar in dem 
Extrablatt der Freien Scholle vertreten. 

Wir freuen uns auf das nächste Jahr.

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT 2017 IN 
ALDENHOVEN
Am 30.09. und 01.10.2017 war es endlich mal wieder so-
weit – die Deutsche Meisterschaft der EMA Germany.  

Wie gewöhnlich nahmen wir, die Twirlingabteilung, 
selbstverständlich wieder daran teil. Nach dem Countdown 
von 365 Tagen, die unsere Trainerin der Jüngsten (Char-
line Mushold) voller Leidenschaft jeden Tag für uns runter 
zählte, konnten wir endlich auf dem Turnier unsere neu 
erarbeiteten Tänze präsentieren. 

Am Freitag, dem 29.09.2017 ging es an unserem Ver-
einsheim mit unserem Lieblingsbusfahrer Dennis um 9.00 
Uhr morgens los. Nach einer langen Fahrt mit zwei Filmen 
kamen wir dann endlich in Aachen an, wo nach einem Es-
sen, einer kleinen Abschluss-Trainingseinheit und einer 
darauf folgenden kurzen Nacht am Samstag das Turnier in 
Aldenhoven beginnen konnte. 

Für einige unserer Jüngsten war dies das erste Mal auf 
der Bühne. Auch für die frisch gebackenen Trainerinnen 
Xandra Tront, Maike Sommerfeld, Julia Dreßler und Sab-
rina Horvat war es ein tolles Erlebnis, das Erarbeitete auf 
der Bühne stehen zu sehen. Alle Trainerinnen und Eltern 
waren stolz wie Bolle, wie sich unsere Mädels entwickelt 
haben. Die Mädchen im Alter von 9-33 Jahren tanzten in 
drei verschiedenen Gruppen, mit denen wir in verschie-
denen Kategorien an der Start gingen. Die Konkurrenz war 
dieses Jahr sehr stark und wir sind sehr stolz, dass sich 
unsere Teams trotzdem durchsetzten und auf dem Trepp-
chen landen konnten. 

Besonders stolz ist unsere Abteilung auf die Darbietung 
in der sogenannten „Königsdisziplin“. Der Standard Tra-
dition ist für Majoretten das absolute Aushängeschild. Es 
wird besonders auf Marsch, Formationen und Perfektion 
geachtet. 

Unsere Mädels haben nun das 10. Jahr in Folge den 
Titel geholt – 10 Jahre Deutscher Meister in der Königs-
disziplin. 

Hut ab! 

Wir konnten dieses Jahr folgende Plätze ertanzen:
Standard Tradition: 
1. Platz (Gruppe A) und 6. Platz (Gruppe B)
Duo Junioren: 
2. Platz Fabienne Casteignau & Mia Wodka, 6. Platz Lara 
Hannemann & Nina Lindenau, 7. Platz Lara Serafi movska 
& Lara-Melia Sturzebecher
Solo A 2 Stab:
3. Platz Xandra Tront
TTC gr. Team Senioren:
2. Platz (Gruppe A) und 5. Platz (Gruppe B)
Solo C 1 Stab:
7. Platz Mia Wodke und 9. Platz Fabienne Casteignau
Cheerleader Revue Senioren:
2. Platz (Gruppe A) und 7. Platz (Gruppe B)
Solo B 1 Stab:
4. Platz Lara Hannemann, 7. Platz Nina Lindenau und 10. 
Platz Lara Serafi movska
Tanzformation Senioren:
3. Platz (Gruppe A) und 7. Platz (Gruppe B)
Cheerleader Revue Junioren:
2. Platz (Gruppe C)
Standard Modern:
2. Platz (Gruppe A)
Solo B 2 Stab:
2. Platz Lara Hannemann und 5. Platz Lara Serafi movska
Duo Senioren:
1. Platz Julia Dreßler &Charline Mushold
TTC kl. Team Junioren:
3. Platz (Gruppe C)
Solo S 1 Stab:
4. Platz Nina Bigalke
TTC kl. Team Senioren:
3. Platz (Gruppe A)
Tanzformation Junioren:
4. Platz (Gruppe C)
Solo A 1 Stab:
5. Platz Sandra Front
Cheerleader Mix:
3. Platz (Gruppe A) und 7. Platz (Gruppe C)

Nach einem anstrengenden Wochenende ging es am 
Sonntag zurück nach Berlin. Alle fi elen erschöpft ins Bett, 
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Fensterp
utzer

gesucht?
Alle auszuführenden Arbeiten werden mit modernsten Maschinen und durch 
kompetente, freundliche Mitarbeiter erledigt. Je nach Art der Verschmutzung 
kommen unterschiedliche biologische Reinigungsmittel zum Einsatz. 
Wir erstellen Ihnen gern ein kostenloses Angebot und kommen auch nach dem 
Feierabend oder am Samstag zu Ihnen.

Vereinbaren Sie noch heute Ihren unverbindlichen Beratungstermin!

Wittestraße 70 · 13509 Berlin
Telefon 030 41 70 60 - 0 · Telefax 030 41 70 60 - 50
www.fi edler-service.de · info@fi edler-service.de

Mit der professionellen Systemreini-
gung und -pfl ege sind Ihre Teppich-
böden und Polster bei uns in den 
besten Händen. 

Die freundlichen Mitarbeiter vom 
FIEDLER SERVICE möchten Ihnen 
diese zeit- und kraftraubende Tätig-
keit gern abnehmen.

Fiedleranrufen!
41  70 600

Glasreinigung mit 
Rahmenwäsche

Teppich- und 
Polsterreinigung

mit dem neuen VfL Tegel-Kissen, das es auf der Fahrt für 
alle Aktiven als Glücksbringer geschenkt gab. Alle Mädels 
träumen ab sofort in Schwarz-Gold und einem Riesen VfL-
Tegel-Logo. 

Vielen Dank an alle Vorstandsmitglieder, Trainerinnen, 
Freunde und Eltern, die uns auf der Fahrt so tatkräftig un-
terstützt haben. 

Nun haben unsere Mädels mal ein paar Wochen Pause, 
bis wir in ein neues Trainingsjahr starten. 

Samstag haben wir dann den ersten Auftritt unserer neu-
en Saison auf der Ehrungsfeier des VfL Tegel. Hast du Lust 
auf Twirling und möchtest die außergewöhnliche Sportart 
mal ausprobieren? Dann starte mit uns in einen neue Trai-
ningssaison am Samstag nach den Herbstferien. Melde 
dich einfach bei unserer Kommandeuse Nina Bigalke unter 
017665773530. Wir freuen uns auf DICH !

Nina Bigalke
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– Tennis –

Fahrradtour der Herren-70-Mannschaft im 
August 2017

von links: Franz, Jochen, Christian, Dieter R., Uli + Uli, 
Alfons und Werner

Wir können auch anders! Nicht nur wöchentlich auf dem 
Tennisplatz stehen und sich mit Tennisbällen abrackern, 
nein wir können auch Fahrradfahren…!

Am 02. August war es wieder so weit: Die Herren der 
70er-Mannschaft trafen sich pünktlich um 8:40 Uhr auf 
dem S-Bahnsteig Tegel; denn unser Mannschaftsmitglied 
Christian hatte alle eingeladen mitzuradeln. Aber zunächst 
mussten wir die Räder schultern, um über S-Bahn und Re-
gionalbahn nach Brandenburg Hauptbahnhof zu gelangen. 
Die Sonne lachte von oben, es war nicht zu heiß wie an an-
deren Tagen und auch die Radstrecken waren trocken und 
plan asphaltiert. Wir passierten Wust und eine Straßenbau-
stelle und radelten dann durch Gollwitz. Dort begann unse-
re wunderschöne und bestens ausgebaute Fahrradstraße 
entlang der Havel: Eine totale Ruhe, scheinbar unberührte 
Natur links und rechts und immer wieder einen herrlichen 
Ausblick begleiteten uns am Havelfl uss, wo sich zwischen 
Freizeitskippern und der Berufsschifffahrt auch viele Enten, 
Schwäne und andere Wasservögel tummelten. Nach ca. 
20 km kam bei den ersten Radlern ein Durstgefühl auf, 
das sich erheblich verstärkte, als wir das „Havelstübchen“ 
in Deetz erreichten. Ein großer, tiefer Schluck und man-
ches fi el plötzlich leichter. Dann stand eine richtige Umrun-
dungstour um den Müllberg von Ketzin an, die wiederum 
an einem „Berg“ endete. Dieser, vielleicht 20 m hoch, war 
zu bezwingen: Und siehe da, unsere drei E-Bike-Fahrer 
zeigten allen anderen, was in ihren Rädern steckte. Fantas-
tisch! Für uns Ältere sind diese Fahrräder ein reines Wun-
derwerk und Fahrvergnügen! Und weiter ging‘s – entlang 
der Havel. Bald konnten wir die Kirchturmspitze von Ketzin 
entdecken, die wir nicht mehr aus den Augen ließen; denn 
kurz darauf endete die erste Radetappe vor der Fähre zu 
unserer Mittagsrast:

Gartenrestaurant „An der Fähre“ in Ketzin. Wie schmeckte 
das Bier – erst recht, als Dieter kundtat, dass die erste Ge-
tränkerunde unser Mannschaftsmitglied Klaus spendierte, 
der leider aus einem wichtigen Grund absagen musste. 
(Er hat etwas Gutes verpasst!) Auch die ausgewählten Es-
sensgerichte waren einfach toll! Zwei Stunden haben wir 

uns Zeit gelassen.
Dann brachen wir wieder auf, mit der Fähre ging‘s wieder 

auf die andere Flussseite und gestärkt starteten wir zur 
dritten Etappe in Richtung Werder. Wir passierten Phöben 
und radelten unter der Autobahn hindurch. Ein wichtiges 
Mannschaftsmitglied merkte doch langsam, dass sich nach 
seinen beiden Hüft-OPs doch noch ein Trainingsrückstand 
aufzeigte. Wir anderen konnten das natürlich verstehen, 
stiegen daher gemeinsam in Werder Bahnhof in den Zug 
und ließen uns bis zur Kneipe „Zugpferd“ in Tegel fahren. 
Dort haben wir den Tag bei einem Bier ausklingen lassen 
und uns versichert, dass wir im nächsten Jahr wieder in 
die Pedale treten werden. Und das Wetter hielt Wort – erst 
nachdem alle zu Hause ankamen, ließ Petrus die Wolken 
wieder öffnen…

Christian Muus

Buchempfehlung zur Erhaltung der Fitness 
und Gesundheit.

„Bonus Jahre“ von Frank Elst-
ner und Gerd Schnack
(Erschienen im Piper Verlag, Mün-
chen/Berlin)

„Durch Bewegung, Meditation 
und Elastizität in ein erfülltes 
und gesundes Leben.“

„Gesundheit und Wohlbefi nden 
durch Beweglichkeit, kraftvolle 
Ausdauer und Tiefenentspan-
nung.“

„Frank Elstner und der Mediziner 
Prof. Dr. Gerd Schnack präsentie-

ren in diesem Buch ihr Konzept für ein gesundes, langes 
und erfülltes Leben im Einklang mit den Prinzipien der Na-
tur: Durch einfache und kurze Übungen für jeden Tag – ob 
zu Hause, unterwegs oder im Büro – aktivieren wir das 
Herz-Kreislauf-System, Muskel, Faszien und Gelenke. So 
verleihen wir unserem Leben Dynamik und die notwendige 
Gelassenheit im Stressalltag.“

Mit 122 Abbildungen im Text. 20,00 € für die gebundene 
Ausgabe

Ich persönlich würde mich freuen, wenn wir alle im Alter 
noch ein paar „Bonus-Jahre“ dazu gewinnen könnten. 
Egal welchen Sport wir auch treiben, wichtig ist doch Har-
monie und Glück zu erstreben und Gesundheit zu bewah-
ren.



25

Turniere, Turniere, Turniere…

…und ganz viel Training. Die zweite Hälfte der diesjährigen 
Sommersaison war für die Tennisabteilung des VfL Tegel 
gespickt mit sportlichen Veranstaltungen.

Den Anfang der zweiten Halbzeit läutete das Senioren-
Mixed-Turnier ein. Nach dem Motto: „Aller guten Dinge 
sind drei!“ und dank der Beharrlichkeit der Teilnehmer/in-
nen, konnte dieses Turnier nach zwei wetterbedingten Ab-
sagen doch noch stattfi nden. Mit 12 Damen und 12 Herren 
konnten 3 Gruppen á 4 Mixed-Paarungen gebildet werden. 
Nach Beendigung der größtenteils ausgeglichenen Partien 
wurden die Halbfi nalspiele, das Spiel um Platz drei und das 
Finale ausgetragen. Hier unsere Sieger und Platzierten:

Platz   Doris Langer/ Frank Arndt
Platz   Claudia Brandt/ Jürgen Gebhardt
Platz   Barbara Wegner/ Uwe Erdzack

Vom 21.08. bis zum 25.08. fand unser Trainingscamp für 
Erwachsene statt. Mit insgesamt 20 Tennisspielern und 
-spielerinnen war die Trainingswoche gut besucht. Neben 
„Stammgästen“ konnten auch neue Interessenten zur 
Camp-Woche begrüßt werden. Nach zwei Einheiten Tech-
nik und Taktik wurde der Tag beim gemeinsamen Abend-
essen stets gut gelaunt zum Ausklang gebracht. Neben 
einer Menge Tennis hatten alle Beteiligten auch viel Spaß 
außerhalb des Tennisplatzes, sodass es am letzten Trai-
ningstag beim Abendessen schon Anmeldungen für das 
nächste Jahr gab.

Nur einen Tag später folgte sogleich mit dem Horst-Lo-
bert-Gedenkturnier das nächste Event. 16 Herren traten 
mit fest zugelosten Partnern in Doppeln gegeneinander an. 
Nachdem in Vierergruppen „Jeder-gegen-jeden“ gespielt 
wurde, zogen die erfolgreichsten vier Doppel in die nächste 
Runde ein und spielten die Platzierungen eins bis vier aus. 
Nachfolgend die besten drei Teams:

1. Platz: Dieter Hoinka/ Klaus Bismark
2. Platz: Bernd Wacker/ Lutz Bachmann
3. Platz: Jörg Zins/ Uwe Starker

Weitere zwei Tage später waren vom 28.08. bis 01.09.17 
wieder unsere Kinder und Jugendlichen am Zug beim zwei-
ten Kindercamp. Während des Camps für diese Alters-
gruppe wurde bei besten sommerlichen Temperaturen mit 
über 20 Mädchen und Jungen von 5–16 Jahren zweimal 
täglich trainiert.

Wie schon beim ersten Camp gab es auch hier wieder 
am letzten Camptag ein abschließendes Turnier. Nach dem 

Sollten viele von der Buch-Empfehlung profi tieren, wäre 
das ein kleiner Erfolg für die Verlängerung unseres Lebens 
auf unserer wunderschönen Erde – selbstverständlich nicht 
nur für die Tennisspieler/innen unter uns.

Jörg Zins

gemeinsamen Grillen konnten bei der Siegerehrung die 
Erstplatzierten der 3 altersunterschiedlichen Gruppen ge-
ehrt werden. Zusätzlich wurde noch die Malerin des bes-
ten Bildes unseres kleinen Malwettbewerbs gekürt. Hier 
die Sieger/innen:

(von links nach rechts)
1. Platz Malwettbewerb: Julia Kopaczewski
1. Platz jüngste Gruppe: Laurence Kahl
1. Platz älteste Gruppe: Lucas Wiegand 
1. Platz mittlere Gruppe: Felix Zimmermann

Nach dem Turnier ist vor dem Turnier. Einen Tag später 
startete vom 02.09. – 09.09. unser großes LK- und Rang-
listenturnier. Insgesamt konnten 147 Meldungen von 
Spielerinnen und Spielern aus Vereinen ganz Berlins und 
natürlich auch von unserem VfL Tegel entgegengenommen  

(A. Konrad, Bernd W., M. Ziegler bei den Damen50)
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werden. Neben gut gefüllten Teilnehmerfeldern in verschie-
denen Altersklassen beim LK-Turnier war auch das Rang-
listenturnier in den Konkurrenzen Damen 50 und Herren 
65 mit einigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus der 
deutschen Rangliste ein echtes Highlight. Im Folgenden 
sind die Sieger und Zweitplatzierten des Ranglistenturniers 
zu sehen.

Die Turnierleitung bekam für die Durchführung der bei-
den Turniere viel Zuspruch.

Last but not least – zu guter Letzt fand eine Woche vor 
unserem Hallenaufbau das Eltern-Kind-Turnier statt. Wie 
der Name verrät, dürfen hier nur Eltern mit ihren Kindern 
zusammen antreten, wobei das Alter und Geschlecht kei-
ne Rolle spielen. In zwei Gruppen unterschiedlicher Leis-
tungsstärke wurden jeweils vier Doppel eingeteilt. Nach 
drei langen Sätzen bis 9 hatte dann jeder sein Pensum 
an diesem Tag erfüllt. Nach Auszählung der gewonnenen 
Sätze und Spiele konnten folgende Paarungen als Sieger 
verkündet werden:

Gruppe A: Gerd und Carsten Zippan (rechts)
Gruppe B: Jessica und Finja Grieger (links)

Ein herzliches Dankeschön soll an dieser Stelle allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern ausgesprochen werden, die 
unseren Veranstaltungen Leben einhauchten. Weiterhin an 
alle Helferinnen und Helfer, die nicht nur während eines 
Turniers, sondern auch in der Vor- und Nachbereitung viel 
geleistet hatten und nicht zuletzt den Sponsoren, die un-
sere Turniere unterstützten.

Ein ereignisreicher Sommer liegt so hinter uns. Ich wün-
sche allen Mitgliedern eine gute und vor allem verletzungs-
freie Wintersaison und freue mich, Euch auch im nächsten 
Sommer wieder zahlreich bei unseren Events begrüßen 
zu dürfen!

Edwin Erdzack

(U. Walczak, Bernd W., J. Sargent bei den Herren 65)

Anträge der Abteilungsleitung für 
die Mitgliedervollversammlung der 
Tennisabteilung am 30. Jan. 2018:
Die stimmberechtigten Teilnehmer/innen der Mitgliedervoll-
versammlung der Tennisabteilung des VfL Tegel 1891 e.V. 
mögender Änderung der derzeit gültigen Beitragsregelung 
der Tennisabteilung der folgenden Form zustimmen:

Antrag 1:
Der derzeit gültige „Ehepaarbeitrag“ soll ab sofort er-
weitert werden auf Ehe- und Lebenspartner. Als Krite-
rium gilt der gemeinsame offi ziell eingetragene Wohn-
sitz.

Begründung:
Der Passus „Ehepaarbeitrag“ sollzeitgemäß angepasst 
werden.

Antrag 2:
Für FamilienmitgliederoderEhe-/Lebenspartner eines 
Mitglieds unserer Abteilung wird die bestehende Re-
gelung der Zweitmitgliedschaft in der Form erweitert, 
dass die Zweitmitgliedschaft nun solange gilt, bis das 
Zweitmitglied an den Verbandsspielen teilnehmen 
möchte.

Begründung:
Bisher: Weiterhin soll die bestehende Regelung der Zweit-
mitgliedschaft gelten: Zweitmitglieder müssen die Vollmit-
gliedschaft in einem anderen Tennisverein nachweisen und 
die Zweitmitgliedschaft gilt grundsätzlich einmalig und 
nur für ein Jahr.
NEU: Familienmitgliedern und Ehe-/Lebenspartnern soll 
nun ermöglicht werden, länger als nur ein Jahr in unserer 
Abteilung Zweitmitglied zu sein. Das Zweitmitglied hat den 
Nachweis der Vollmitgliedschaft in einem anderen Ten-
nisverein jährlich zu erbringen. Sollte dies (auch nach 
Aufforderung) nicht geschehen, erlischt die Zweitmitglied-
schaft und kann nicht erneut beantragt werden.

Antrag 3:
Es wird eine weitere Beitragsklasse: „Hartz 4-Empfän-
ger / Aufstocker“ eingeführt.

Der Nachweis muss geführt werden. Der Mitglieds-
beitrag entspricht dem Beitrag für Studenten.

Begründung:
Es war auch bisher nach Satzung des VfL Tegel möglich, 
dass die Abteilungsleitung auf Antrag Beitragsnachlässe 
aus sozialen Gründen gewährt. Mit diesem Antrag soll 
den betreffenden Mitgliedern der Status des Bittstellens 
genommen werden.

Die Abteilungsleitung, im August 2017

Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung der Tennisabteilung
am Dienstag, den 30. Januar 2018, um 19:00 Uhr, im 
Vereinsheim (s.o.)

Tagesordnung
1.  Begrüßung der Mitglieder
2.  Feststellung der Anwesenheit
3.  Berichte des Vorstandes mit Aussprache
4.  Bericht der Kassenprüfer
5.  Entlastung des Vorstandes
6.  Neuwahlen
 6.1.  1. Vorsitzende/r
 6.2.  Gerätewart/in
 6.3.  Hallenwart/in
 6.4. Bestätigung der Jugendwartin/
  des Jugendwartes
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Ladies Day am 05.08.17
Wie auch schon in den vergangenen Jahren fand auch in 
diesem Jahr der Ladies Day der Tennisabteilung statt.

Ich habe mich gefreut, dass auch in diesem Jahr Damen 
bereit waren, daran teilzunehmen. Die Teilnahme war nicht 
so üppig, aber immerhin waren wir 14 Damen. Damit die-
ser Tag weiterhin stattfi nden kann, würde ich mich freuen, 
wenn sich noch mehr Damen dazu eingeladen fühlten.

Wir begannen um 11 Uhr. Die Damen wurden nach jeder 
Runde neu zusammengelost und haben locker mit einan-
der gespielt – es gab also nur Siegerinnen. Der Spaß 
Tennis zu spielen stand im Vordergrund. Der Abschluss war 
dann das kalte Buffet und miteinander den netten Vormittag 
ausklingen zu lassen. Ich hoffe, dass wir das im nächsten 
Jahr wiederholen und ich stelle mich gerne wieder zur Ver-
fügung, den Tag zu organisieren.

Mit sportlichen Grüßen Doris Trosky

Hallenaufbau 2017
Diesmal waren wir besonders früh dran und haben bereits 
am 30. September unsere Halle aufgebaut. Was davor ge-
schah: Bernd grub alle Anker aus, um die ca. 20 inzwischen 
aufgrund der starken Beanspruchung beschädigten Anker 
zu fi nden und zu erneuern – check. Das Gebläse wurde auf 
Funktionsfähigkeit überprüft, nach einem kurzen Schreck 
– auch check. Netze abbauen, Getränke und Materialien 
besorgen – check. Türen an den richtigen Standort bringen 
– check. Plätze sorgfältig aufbereiten – check. Alles bes-
tens vorbereitet – check! Danke an dieser Stelle an Bernd 
und seine Helfer!!!

Deshalb konnten wir dann am Samstag alles zügig über 
die Bühne bringen, obwohl wir diesmal nur knapp über 20 
Leute waren! Sicherlich hat der strahlende Sonnenschein 
dazu beigetragen, dass die treuen Helferinnen und Helfer 
mit vollem Eifer dabei waren und wir es in hervorragender 
Teamarbeit dennoch geschafft haben.

Zunächst wurden teamweise: Folie ausgelegt, Rohre ver-
teilt, Matten abgespritzt, mit den Hubwagen (wir haben jetzt 
3 Stück – danke Jan!) die Hallenteile positioniert, ausgerollt 
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7. Wahl der Ausschüsse
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Haushaltsvoranschlag für 2018
10. Anträge (Fristen siehe § 8 Ziffer 8 der Satzung)

10.1  Drei Anträge der Abteilungsleitung auf eine 
 neue Beitragsordnung ab 2019 liegen 
 fristgerecht vor, s. Anlage

11. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Peter Klingsporn Sophie Breitkopf 
(1. Vorsitzender)  (Stellvertretende Vorsitzende)

und zurecht gezupft. Anschließend folgte Arbeit in:

„Knüpperteams“
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Wir bedanken uns (im Namen aller) ganz herzlich bei 
unseren Sponsoren. Hervorheben möchten wir dabei 
die Spenden von Werner Sehlmeyer für den neuen 
Schaukasten sowie Marianne Lobert für das Horst-
Lobert-Gedenkturnier.

„Rohrteams“

„Türteam“

Und dann konnte aufgeblasen werden.

 
So wurde bei der Arbeit auch viel gelacht und alle ließen 
sich das wohl verdiente Schnitzel schmecken. Wir danken 
Euch allen sehr für Euren unermüdlichen Einsatz! Bei so 
viel in die Knie gehen, „Hau-Ruck“ und an der Halle Zerren 
merkten einige am nächsten Tag ihre Arme und Beine be-
sonders. Erholt Euch gut über den Winter! Wir hoffen dann 
beim nächsten Mal wieder mehr Hände zur Verfügung zu 
haben.

Sophie Breitkopf
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– Geschäftsstelle –

Rechtsanwalt und Notar a. D.  

Heinz F. Fleischer
 
Mitglied im DAV

- Immobilien- und 
  Grundstücksrecht
- Wohnungseigentumsrecht
- Mietrecht/Pachtrecht
- Erbrecht
- Nachlassabwicklungen
- Vertragsrecht

Rechtsanwalt und Notar

Heinz-Günter Hütte

Fachanwalt für Familienrecht
Mitglied im DAV

- Notariat
- Familienrecht
- Scheidungs- und 
  Unterhaltsrecht
- Verkehrsrecht
- Straf- u Ordnungswidrigkeitenr.
- Allgemeines Zivilrecht

Kontakt:

Kanzlei Fleischer Hütte
Olafstraße 17
13467 Berlin-Hermsdorf

www.rechtsanwalt-huette.de

Telefon: 030 404 50 99 oder 030 404 67 84 
Telefax: 030 404 83 22
E-Mail: info@rechtsanwalt-huette.de

Liebe Mitglieder,
wie Ihr bestimmt wisst, sind die Versandkosten unseres 
Vereinsheftes inzwischen fast genauso hoch wie die Druck-
kosten.

Jedes Mitglied, das auf den direkten Postversand ver-
zichtet, (VfL- Info kann über das Internet gelesen oder in 
der Geschäftsstelle abgeholt werden) kann dazu beitragen, 
die Kosten für den Verein zu senken und mit etwas Glück 
auch gewinnen!

Hinweis für Unentschlossene: Abmeldung kann auch per 
E-Mail erfolgen: geschaeftsstelle@vfl -tegel.de

Den Gewinn – eine VfL Tasse – bitte bis zum 10.11.2017 
in der Geschäftsstelle abholen. Diesmal wurden folgende 
Mitglieder ausgelost:  Karin Fürst LA, Susanne Gentejo-
hann TA, Sascha Schumacher HA

Ich verzichte auf die Postzustellung:

__________________________________________
Name und Abteilung

__________________________________________
Datum und Unterschrift

SUDOKU
In dieser Ausgabe könnt ihr die farbige Festschrift „125 
Jahre VfL Tegel“ mit Machern, Unterstützern und erfolg-
reichen Sportlern unseres Vereins oder einen anderen der 
begehrten Preise unseres Vereins gewinnen.

Bitte die Lösung für diese Ausgabe bis zum 
6. 11. 2017
mit Vor- und Zunamen, Datum und Abteilung per Post, 
E-Mail geschaeftsstelle@vfl .tegel.de, in den Briefkasten 

Hauptverein einwerfen oder in der Geschäftsstelle 
abgeben /einsenden. 

Von allen richtigen Lösungen werden drei Gewinner aus-
gelost, und in der nächsten VfL Info bekanntgegeben. 

Der Gewinner kann sich in der Geschäftsstelle das far-
bige Jubiläumsheft „125 Jahre VfL Tegel“ oder eine VfL 
Kulturtasche, eine DVD mit den Nachrichtenblättern des 
Vereins für Leibesübungen Tegel 1891 e.V. oder eine CD 
mit der Vereinshymne bis zum 15. 1. 2018 abholen!

Die Namen der Gewinner werden in der nächsten VfL 
Info bekannt gegeben.

Viel Spaß!

9 5 8 1

4 8

1 7

3 4

5 8 4 2 9 6

1 8

6 5

9 4

5 7 1 6

Vor- und Zuname:  ...........................................................

Abteilung:  ........................................................................

Datum der Abgabe:  ........................................................
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Herzlich Willkommen den neuen 
Mitgliedern im  VfL Tegel 1891 e.V.

Name  Vorname  Abt.
Hering Florian HA
Schmidt Florian HA
Sauer Johannes HA
Ramin Eltaf HA
Ramin Elham HA
Zieschang Alexander HA
Klugow Markus HA
van Schewick Anna-Sophia HA
Armbrecht Marco HA
Gudzuhn Marlin KE
Schröder Bjarne KE
Hötzl Helga LA
Eberling Brian Niklas RI
Riehle Benjamin RI
Jentzsch Karsten RI
Lehmann Carolin RI
Reinicke Finja RI
Ganso Tobias RI
Bruckmoser Regina TA
Kailuweit Katja TA
Prawitz Katja TA
Prawitz Christian TA
Lindemann Britta TA
Stalinski Sven-Olaf TA
Stalinski Emilia TA
Rathke Jacqueline TA
Demgenski Zunsa TA
Wachlin Angela TA
Wachlin Detlef TA
Theus Nadja TA
Jasch Jörg TA
Zehmke Harry TA
Taßler-Zehmke Angélique TA
Nicolaus Katrin TA
Nicolaus Jörg TA
Wasdrack Stephanie TA
Wasdrack Thorsten TA
Verkin Regina TA
Verkin Rainer TA
Sadek Annika TA
Sadek Patrick TA
Stäblein Christian TT
Frank Patricia TT
Babel Emma TU
Römer Helene TU
Kalinowsky Maxima TU
Bechstein Soraya-Rose TU
Atzpadin Chiara TU
Kaplan Eda TU
Weber Luisa TU
Henschel Cléo Mae TU
Kohn Emma TU
Steindorf Maya TU
Dittloff Angelika TU
Gall Leonie TW
Laurent Rebecca TW
Neuwöhner Dieter KOR
Kretschun David KOR

Name  Alter Abt.
Nils Glodniok 18 TE
Lisa Passow 18 HA
Jessica Strey 18 TA
Kim- Felice Hannemann 18 TW
Jannis Reinfeldt 18 RI
Laura Hanisch 18 TE
Susanne Jungbluth 50 TA
Angelika Eckhardt 50 TA
Jenny Doering 65 TA
Karl Mascher 65 LA
Werner Tack 70 RI
Karin Vöckler 70 TE
Peter Klingsporn 70 TE
Heidemarie Kube 75 TU
Roswitha Kaczmarczyck 75 KOR
Karin Aschermann 75 TU
Peter Münch 75 TE
Erdmunde Zabel 80 KOR
Uwe Reßmer 81 KOR
Hannelore Nega 81 TU
Marianne Wegierski 82 TU
Christa Luther 83 KOR
Eberhard Radüg 83 KOR
Ursula Wsewoloschsky 83 TU
Ellen Behrend 86 TU
Gisela Henning 86 TU
Dora Baran 89 TU
Margarete Schaumann 88 TU

Unsere 
Geburtstagskinder 
im Oktober

Name  Alter Abt.
Clara Becher 18 RI
Sophia Noss 18 TU
Wiebke Reichel 40 TU
Sven Fischer 50 TA
Olaf Meyer 50 KE
Jeannine Beger 50 HA
Christian Stäblein 50 TT
Rainer Kalweit 65 TU
Ingrid Völz 70 TA
Cosima Zins 70 TE
Anke Meix 75 TE
Ingrid Delbrouck 75 TU
Karin Chemnitz 75 TU
Eleonore  Nickel 80 TU
Doris  Scharein 83 KOR
Margarete Less 91 TU

Unsere 
Geburtstagskinder 
im November
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– Abteilungen –

Handball
1. Vorsitzender: Sebastian Ottnad, ª0152/233 74 383 
2. Vorsitzende: Günter Lüer,  21 00 52 46 18
Organisation: Florian Lüer, ª0179/662 98 42 
Kassenwartin: Angelika Lüer,  21 00 52 46 18
Sportwart: Günter Lüer,  21 00 52 46 18 
Pressewart: Björn Bolduan
Jugendwartin (komm.): Simone Naeth, ª0176/32 96 80 58
Männerwart: Florian Lüer, ª0179/662 98 42

Judo
1. Vorsitzender: Christian Kirst,  432 71 41
2. Vorsitzende: Claudia Lebreton,  433 31 52
Kassenwart: Michael Zotzmann,  434 65 08
Sportwart: Manuel Fiechtner,  779 051 97
Stellvertretender Sportwart: Christian Köpp
1. Jugendwart: Melanie Lebreton,  433 31 52
2. Jugendwart: Sven Gerhardt
Pressewart: Wolf-Henner Schaarschmidt,  796 34 34

Kendo
1. Vorsitzender: Torsten Weller,  033 04/20 23 91
2. Vorsitzender: Martin Richter, richter_martin@gmx.net
Kassenwart: Hugo Demski,   374 480 41
Sportwart: Sven Schabram,  430 52 168
Jugendwart: Kevin Neuhofer, ª0157-85 86 28 39
Schriftwart: Christian Hückler,  342 52 12

Koronarsport
1. Vorsitzende: Christian Muus,  434 41 21
2. Vorsitzender: Siegurd Geuer,  432 46 91
Kassenwart: Gerhard Sobotta
Sportwart: Dieter Sternkicker,  433 97 01
Schriftwart: N.N.

Leichtathletik
Ehrenvorsitzender: Felix Kunst,  030-433 49 48
Ehrenmitglied: Ingo Balke, ª0171-17 39 842
 silberpappe@t-online.de
1. Vorsitzender: Karl Mascher,  030/431 98 78, 
 ª0160/58 20 209, karl.mascher@t-online.de
2. Vorsitzender: Holger Stuckwisch,  030/30 10 76 36
 hstuckwisch@t-online.de
Kassenwart: Udo Oelwein,  030/41 77 73 04
 oelwein@gmx.de
Sportwart: Peter Kaping,  030/433 44 46
 peter.kaping@arcor.de
Laufwart: Ingo Balke, ª0171/17 39 842
 silberpappe@t-online.de
Jugendwartin: N.N.
Nordic-Walkingwartin: Claudia Kaping,  030/433 44 46
 claudia.kaping@arcor.de
Schriftwartin: Dagmar Wisniewski,  030-401 31 57
 wisniewski-berlin@t-online.de

Ringen
1. Vorsitzender: Manuel Fuentes, ª0163/393 39 33 
2. Vorsitzender: Harut Metin Örs
Kassenwart: Frank Krey,  435 14 25 
Jugendwartin:  Jasmine Fuentes, ª0176/70 59 87 00
Pressewart: Hans Welge,  434 41 21
Sportwart: Thomas Weidemann, ª0176/50 00 49 56
Webmaster: Christian Steppat,  38 30 25 50

Tanzen
1. Vorsitzende: Jenny Doering, ª 0151/14 45 21 55
2. Vorsitzender: Christian Stoffers, ª 0157/366 35 783
Kassenwartin: Brigitte Ehrendreich,  40 60 56 24
Sportwart: Sascha Dybowski, ª0170/416 21 18,  28 70 20 20
Jugendwart: Louis Berton, 
  jugendwart@tc-blaugold.de
Jugendsprecherin: Stella Arndt,
  ª 0157/36 86 60 69,  033056 431 930
  jugendsprecher@tc-blaugold.de
Schriftführer: Martin Doering, ª 0177/700 30 76
Aktivensprecher: Olaf Petermann, ª 0163/846 95 44

Tennis
1. Vorsitzender: Peter Klingsporn,  404 64 66 
2. Vorsitzende: Sophie Breitkopf,  814 04 490
Kassenwart: Benjamin Bickler,  430 94 734 
Sportwart: Edwin Erdzack, ª 0152/094 25 855
Jugendwartin: Birgit Janesch,  437 76 200
Schriftwartin: Ulla Barke, ª 0173/41 51 001
 ulla.barke@gmx.de
Hallenwart: Steffen Pieper, ª 0163/53 77 444
Platzwart: Bernd Hohlin, ª 0172/321 72 96 
Gerätewart: Jan Vetter,  411 69 79

Tischtennis 
1. Vorsitzender: Benoit Bosc-Bierne, ª 01779 368 078
2. Vorsitzender: Thomas Jajeh, ª 01603 657 273
Kassenwartin: Dagmar Hübner,  434 65 02 
Sportwart/Organisation: Martin Becker, ª 0176 222 957 11
Damenwartin: Elke Lipphardt, 405 401 74
Jugendwartin: Sarah- M. Schrödter,  432 25 55
Jugendwart: Patrick Kiesow, ª 01520 2688 038
Pressewart: Michael Tycher,  392 87 32

Turnen
1. Vorsitzender: Sigrun Hädrich,  434 41 21
2. Vorsitzende: Angelika Lüer,  21 00 52 46 18
Kassenwartin: Uschi Kolbe,  402 73 82, ¬ 40 37 53 34 
Sportwartin: Yvonne Roth,  434 46 44
Organisation: Susanne Knüppel,  434 41 21
Jugendwartin (komm.): Angelika Lüer,  21 00 52 46 18
Pressewartin: Christina Cybinski, christinacybinski@gmx.de

Twirling-Majoretten
1. Vorsitzender: Andreas Bahnemann, ª0163 614 20 41
2. Vorsitzende: Bettina Hannemann,  404 92 75
Kassenwartin: Angelika Bigalke, ª0176/239 68 320
Sportwartin: Nadine Casteignau,  450 27 228
Jugendwartin: Maike Sommerfeld, ª0179/434 99 14
Pressewartin: Nina Bigalke, ª0176/657 735 30
Kommandeusen: Nina Bigalke, ª0176/657 735 30
 Jessica Miller, ª0157/77 58 38 94

Vereinsjugend – Jugendrat
Vereinsjugendwart: Matthias Fuentes,  74 76 43 28
Mädchenwartin: Maike Sommerfeld
Kassenwart: Sven Gerhardt,  940 50 156
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Postvertriebsstück
Entgelt bezahlt

A 10524 F
Verein für Leibesübungen
Tegel 1891 e. V.
13509 Berlin
Hatzfeldtallee 29

VfL Tegel Twirling
10 Jahre Deutsche Meister in der Königsdisziplin.


